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Siegreich in Italien vorwärts.
yorgo besetzt. — Das italienische Grenzwerk Monte Verena erobert. — Angriff auf Chiesa.

U!» !
Die Befugnisse de; Lebenrmitteldlkt tors.

Unter den zahlreichen wichtigen Kriegsverordnungen
6es Bundesrats ist keine von gleicher Tragweite wie Sie
«Hie Uebertragung Ser Exekutive in der Ernährungspoli-
tik an Sen Reichskanzler reip . an den „Sebensmitteldikta-
tor". Sie bedeutet einen tiefen Eingriff in verfaffungs-
«Lßige Hoheitsrechte der Bundesstaaten und einen teikwei-
ieu Verzicht der Militärverwaltung auf gesetzlich feststehende
unumschränkte Besehlsbefugniffe . An sie knüpft fich ein
ungewöhnliches Mast von Hoffnungen des deutschen Volkes
auf siegreiches Durchhalten im Wirtschaftskriege . Mit ihr
wird eine Machtiükle und Verantwortungslast auf die
Zchultern eines einzelnen Mannes gelegt , die sich nur
noch mit derjenigen der „Obersten Heeresleitung " verglei¬
chen läßt.

Der Ernährungsdiktator wird nur ausnahmsweise mit
dem Erlaß neuer wirtschaftlicher Matznahwen durch den
Reichskanzler beauftragt werden . Diese Befugnis hat fich
formell der BnndeSrat nach wie vor Vorbehalten . Aber

Ausführung der BundesratsverorSnungen ist restlos
seine Hand gelegt . Der unerträgliche Zustand der Ber-
genheit, daß der Bundesrat zwar Beschlüsse saffen, aber
t durchführen kann , wird dadurch beseitigt . Der Ernäh-
gskanzler soll zwar auch, wie bisher die Neichsregie-

rung, nach Möglichkeit den verfassungsmäßigen Umweg
er die Regierungen der Einzelstaaten innehalten , wenn
Anordnungen für die Durchführung der Bunbesrats-

schlöffe trifft : aber er ist nickt durchaus an diesen Weg
gebunden. Er kann vielmehr direkt mit den Vollzugsbe¬
hörden der Einzelstaaten in Verbindung treten und ihnen
über die Köpfe der Landeszentrakbebörden hinweg Anwei¬
sungen erteilen . Ter passive Widerstand gegen oder gar
die aktive Durchkreuzung von Bundesratsverordnungen
durch einzelne Minister , Regierungspräsidenten . Lanbräte
und Gemeindebehörden ist nicht mehr möglich, die Bunt-
fcheckigkeit der lokalen ..Regelungen " hört auf.

Auch die kommandierenden Generäle haben sich nach
ieu Anordnungen des „Diktators " zu richten . Eine keson-
öere Kabinettsorder des Katers wird sie im Gegensatz zu

wordeni'i' unumickränkten Maßnahmen , die sie heute auf Grund
>t, wert!« des Belagerungszustandsaeetzes auch in der Lebensmittel
der 191®
setzt:
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Verwaltung haben , verpflichten , ihre Bersngungen Sem Rah-
u>en der Anweisungen des Diktators anzupaffen . Damit
ferner vermieden wird , daß die Heeres - und Marinever-
v>altung selbständig auf dem Lebensmitielmarkte mit den
Versorgern der ZivilbenMelung in Konkurrenz tritt wird
Au Vertreter der obersten Militärverwaltung in den Bei-
v"i entsendet, der dem Diktator zur Seite stehen soll. Im
Origen läuft auch die Heeresversorgung mit Lebensmitteln
Wich des Diktators Hand.

Ser Beirat soll außerdem bestehen aus Bertnetern der

^hheren Bundesstaaten und aus sachkundigen Beurteikern
*tä  Wirtschaftslebens , die der Reichskanzler berufen wird,

lle diese Mitglieder haben aber nur beratende , keine be-
Stimme . Ter Lebensmittelkanzler ist nicht ein-

M durchaus an ihren Rat gebunden , sondern kann sich
■5 frei entscheiden.

ersieht aus allen dieien Einzelbestimmungen , daß
hier weniger um die Schaffung eines neuen Reichs-

*?' "ls um die Einsetzung eines mit weitesten Machtbe-
Wissen ausgestatteten ganzen Mannes handelt . Gelingt

in kurzer Zeit Einheitlichkeit , Ordnung und Ge-
keit in der Lebens - und Futtermittelverteilung zur

zu bringen , so wird er des Dankes und des höch-
^vrtrauens der Nation sicher sein dürfen . Gelingt

»«Aäl nicht, die bestehenden Mißstände zu beseitigen , die
^ ^ nwngelhafte Verteilnngsorganisation wesentlich zu
k" ' ^ ern. sg xu der Prügelknabe für alle Mängel

^ die dann etwa bleiben . Alles kommt ans seinen
fein Organisationstalent , sein Berwaltungsgeschick,

^persönlichen Fähigkeiten an . Die Wege für macht-
—^ Wirken sind ihm in ungeahnt vollkommener Weise

Tie Natur selbst kommt ihm durch hervorragend
3en Saätenstand im ganzen Deutschen Reich und im

^ feindlichen Ausland weit entgegen . So darf man
und hoffen, daß sich die hochgespannten Erwar-

bes deutschen Volkes , die sich an den neuen Mann

und sein Wirken knüpfe», in reichem Maß erfüllen werben,
iodatz uns das Dnrchhalten in Zukunft trotz der lange«
Kriegsdauer entgegen den feindlichen Absichten nicht er¬
schwert, sondern »och wesentlich erleichtert wird.

*
Berlin,  s -4. Mai . (Eig . Tel -, Zeni . Bln .)

Wie die „Königstzerger Allg. Ztg ." aufgrund direkter
Meldungen berichte» kan», gedenkt der neue Präsident des
Kriegsernährungsamts von B stockt neben seinem neue»
Amt auch das alte fortzusetzen. Er ist auf seine Bitte bis
auf weiteres in »einer Stellung als Oberpräsident von Ost¬
preußen zu belafien . Ta sein neuer Posten feine Anwesen¬
heit in Berlin erfordern wird , ist n.  Batocki in den kaufen¬
den Ke 'chäiten durch den Oberpräiidiakrat von
Bit low  vertreten . Me lange das Provisorium dauern
wird , das im Interesse des ungestörten Aufbaues von Ost¬
preußen eingeführt ist, hängt von der weiteren Entwick¬
lung ab. »

Niemals auszuhM̂ern!
Berlin,  28 . Mai . sNichtamtl . Wpkif-TM

In ihrer wirtschaftspotitischen Wochenschau bringt die
„Nordd . Allg. Zig ." iehr beachtenswerte Ansiührnngen über
die Mißernte »des Jahres 1915 und zieht den folgende « zu¬
versichtlichen Schluß : Wenn wir in einem Jahre nicht aus¬
gehungert waren , in welchem wir "an den vier Sauptge-
treidearten allein einen Proöuktionsausfalk von
9 Millionen Tonnen  gegenüber dem letzten norma¬
len rvriedensfahr erlitten , sind wir niemals auszu¬
hungern. — Das Blatt macht ferner Angaben über die
Viehzwi ' chenzähkung vom 15. Avril und erklärt : Wir .müs¬
sen alw mit stark eirwe' chränkten Mengen der tierischen
Nährprodukte vorlieb nehmen , wir erhalten aber Sie
Grundlagen des Wiederaufbaus unseres vor dem Krieg so
reiche« Viehbestandes so gut wie unversehrt.

M ro?e ed̂nsverm ttelunqeZ.
Budapest.  28 . Mai . lNicktamtl . Wolff -Tel .f

Bezüglich der Gerüchte über angebliche Friedens-
vermit tl un gs a b iick t en in Amerika  erfährt der
„Pester » loyd" ans Wi euer  diplomatischen Kreisen , daß
dort k e ' u e r l e i Informationen vorliegen . ob urrd inwie¬
weit Präsident W i l >' v n beabsichtige, sich mit der FrirdenS-
verwittlnng z» i-esaffen. Ans der E n t e n t e v r e s s e er¬
gibt Nch der Einürn -s. daß man sich in diesem Lage , gegen¬
über de»» pazifistischen Bestrebungen amerikanischer Kreiie
noch abl »bnend verhält - wäbreud andererseits bei den »Mit¬
telmächten dxareiilicherwei ' e keine Nei¬
gung  besieh ^v kann , eine Konferenz , die etwa voraeschla-
"en melden würde , zu beschicken »nd das Risiko uferloser
Besprechungen über die FriodensHedingungen auf sich zu
nehmen.

Amtl . öfterr . - rmaar . Caacr ' encki.
Wie «. SS. Mai . tWolfs -Tek.)

Amtlich wird verkantSart:

und »LdöstUchsr Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Ital ' eviifctzer Krie -- s ^ au » slaik.
Unsere Trnvpen rücke« ««» auch beiderseits

des Suganatales  vor : Burgen  fBorgo ) wurde vom
Feinde fknchtartig verlasse «. Reiche Beute  siel
iu uniere »bände

Das Grazer Korps überschritt die Grenze  und
verfolgt den gefckkagenen Geaner . Das italienische Werk
Monte Verena ist bereits in unserem Besitz.
Im Brandtal ist der Angriff auf die feindliche » Ttelluuqe«
bei Chiesa im Gange.

Die Zahl der »ei< 15. Mai erbeuteten Geschütze
hat sich au , 1 8 8 erh 'iät.

Unsere SeeUugzenge beleate » die Cikenbabustrecke Ta»
Denadi Psarr -PaAerrnaro mit zablreichen Bomben.

Der Stellvertreter des Chefs des Aeuxralstabs.
v. Höser,  Feldmarschallentnaut.

Zahreserlaß des Erzherzogs Zriedricy.
> Wien,  28 . Mai . sNichtamtl . Wvlff -Tel .f

Feldmarschall Erzherzog Friedrich  hat nach¬
stehenden Armeeoberkommandobefehl erlassen:

Heute vor einem Jahre krönte Italien feinen lang¬
geplanten . sorgfältig vorbereiteten Verrat a« der Monarchie
durch seine Kriegserklärung . Ueber eine Million Feuer-
qewehre stark, den Kräften unserer Verteidigung achtfach
überlegen , stand damals das feindliche Heer drobend an

unserer Grenze . Mit vermeffener Ruhmredigkeit ver¬
sprachen die führenden Männer drüben dem betörten Volke
einen leichten, sickeren Sieg : in raschem Ansturm sollten öie
italienischen Waffen über die „unertösten " Gebiete hinaus
bis in das Herz unseres Vaterlandes getragen werden und
mit dessen Zretrümmerung den Weltkrieg entscheiden. Die
furchtlosen Verteidiger aber geboten dem verhaßten G -g,
ner überall Hakt wo weine Befehle es bestimmten . Unser
Siegeslauf im Norde « ward durch den heimtückischen
Rückenangriff nicht gehemmt . Allmählich vermochte ich dann
unseren schwachen Grenzschutz durch freigewordene Truppen
zu stützen, wenn es die Lage forderte . Vier Schlachten am
Isonzo und zahllose Gefechte an der ganzen Fro " t vom
Stilsser Joch bis zum Meere rechtfertigten mein »Vertrauen
i» die Kraft unserer Abwehr glänzend . Bis vor kurzem
konnten nur unsere tapfere Flotte und unsere braven
Flieger Schrecken und Verwirrung an die seindliche Küste
und in das feindliche Land tragen . Fast ein volles Jahr
mußten wir uns gedulden , bis die Stunde des »Angriffs
und der Vergeltung schlug. Endlich ist diese Stunde ge¬
kommen. Schon unser erster Ansturm brach eine gewaltige
Bresche in die feindliche Front . Viel ist getan , mehr noch
bleibt zu tun übrig . Ich weiß , ich fühle es : Tapferkeit und
Ausdauer werden es leisten . Soldaten der Sudwestfronti
Vergesset nicht im Kampfe , daß Italien an der Verlän¬
gerung dieses Krieges schuldig ist : vergesset nicht die Blut¬
opfer die er gekostet hat . Befreiet eure Heimat von den
Eindringlingen : schasset der Monarchie auch im Sudwesten
eine Grenze , deren sie zu ihrer künftigen Sicherheit be-
dars —Meine innigsten Wünsche und die innigsten Wünsche
all eurer Kameraden begleite » euch!

Erzherzog Friedrich,  Feldmarschall,
*

Berlin,  28 . Mai . lNichtamtl . »Wolss-Tel .)
Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt zu »dem̂ siegreichen Vor¬

dringen iu Südtirol : Heute fährt sich der ^ ag . an dem dw
Kriegserklärung Italiens  an Lesterreich -Ungarn
in Wien überreicht wurde . Die Kriegshetzer lense ' ts der
Alpen gedachten, diesen Tag festlich zu begehen ^ cm ita¬
lienischen Volk, sas in den Krieg hineliigetrieben worden
ist. hätten solche Feiern , soweit t h rn « « chn u r ein
icftwßcöcE  5Ecii
Sohn erscheinen müssen. Ein größerer Abstand Mischen
den pomphaften Ankündigungen vor einem Jahr und den
Ergebnissen der . von schwersten Opsern begleiteten Kampfe
ist nicht wohl denkbar . Dazu nun noch der glanzende Vor-
stoß der österreichischen und ungarischen gruppen an ytt
Hndtiroler Front ! Bis gestern betrug die Zahl der Ge¬
fangenen Italiener bereits nahezu 24 000, dre Beute an l've-
schützen 172. Die letztere Zahl zeigt mit aller Deutlichkeit,
was von Sem italienischen Versuch zu halten ist, die in d/e
Hand des Gegners gefallenen Stellungen zu „unwichtigen,
provisorischen »Anlagen " herabzu -drückcn. — Mit freudiger
»Anteilnahme folgen wir diesen Ereignissen und beglückwün¬
schen besonders den Erzherzog -Thronfolger zu der hervor¬
ragenden Führung seiner ausgezeichneten Trnpven , die den
alten Ruhm der Kriegstüchtigkeit des österreichisch-ungari«
scheu Heeres abermals glänzend bewährt haben.

Die türkischen Parlamentarier in Berlin.
Berlin.  23 . Mai . (Nichtamtl . Wylff -Tel .i

Tie türkischen Parlamentarier , die seit gestern abend
in den »Mauern der deutschen Neichshanptstadt weilen , wur¬
den heute vormittag im Berliner Rathaus  von dem
Oberbürgermeister Dr . Wermuth , Bürgermeister Dr.
Reicke, dem Stadtverordnetenvorsteher Stellvertreter Ge¬
heimrat Cassel und mehreren Mitgliedern des Magistrats
und der Stadtverordneten empfangen . Schulkinder be¬
grüßten sie durch Schwenken von Fähnchen und Gesang.
Darauf nahm Exzellenz Dr . Wermuth das Wort zu einer
Ansprache. Vizepräsident der türkischen Kammer , Hussin
Diahid Bey , Abgeordneter von Konstantiuopel , antwortete.
Hierauf hörten die Abgeordneten uoch einige Gesangsvor¬
träge , machten einen Rundgang durch das Rathaus und be¬
stiegen daun nach einem herzlichen Abschied einen Kraft¬
wagen zu einer Fahrt dnrck die Stadt , wobei die s' chönsten
historisch bedeutsamen TeiL und städtische Einricht »u::geu be¬
sichtigt wurden . _

Dank der Königs von Bulgarien.
M ü n che n, 33. Mai . (Nichtamtl . Wolsf-Tel .)

Der Zar der Bulgaren  hat an den Münchener
Oberbürgermeister v. Borscht  folgendes Tanklele-
gramm  gerichtet : „Ihre liebenswürdige Depesche mit der
Mitteilung von dem Zusammensein der Vertreter der
Münchener Bürgerschaft mit den bulgarischen Depu¬
tierten im Rathaus habe ich erhalten . Die glänzende Aus¬
nahme , die die »Mitglieder der Sobranie in München all¬
seits gesunden haben , hat mich mit aufrichtiger Freude er¬
füllt . Empfangen Sie und die »Münchener Bürgerschaft
meinen wärmsten Dank für alle der Deputation gegebene»
Beweise brüderlicher Freundschaft , und für Ihre denkwür¬
digen Worte , die Sie meinem »Volke , meiner Armee und
mir in io erhebender Weise gewidmet Haben. Auch ich hege
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Sen innigsten Wunsch, Satz der in treuer Waffenbrüder,chaft
begonnene Freundschaftsbnnd , besonders mit dem schönen
Bayernland , sich immer herzlicher gestalte und dauernd
bewähre ."

Aus Griechenland.
ithen,  23 . Mai . (Eig . Tel . Zeus . Bln .)

Die Ausführungen des Ministers Rhallis in der Kam¬
mer , in denen er die andauernden Bedrückungen und Be¬
lästigungen des griechischen Volkes durch die Vierverbands¬
mächte aus dem Grunde herleitet , daß die Entente sich für
die Aufrechtcrhaltung der griechischen Neutralität rachen
wolle , hat in den weitesten Bevölkerungskreisen Zustim-
mung gefunden , d-a sie eine längst bekannte Wahrheit be-
stätigen . Ter Umstand , daß Rhallis , den man durchaus
nicht als deutschfreundlich bezeichnen kann , da seine en¬
tentefreundliche Gesinnung nicht erst seit Anfang des Krie¬
ges bekannt ist, sich zu solchen freimütigen Erklärungen
verstanden hat , HWbcisk, daß auch die Geduld der Bierver-
bandsfreundc , soweit sie noch kritische Patrioten und nicht
blinde Werkzeuge fremder Gewalt gegen ihr eigenes Va¬
terland sind, infolge der unaufhörlichen Willkürakte «der
Verbündeten erschöpft ist.

Einweihung der neuen Eifenbahnstrecke
Athen - Saloniki.

A t h e n, 23. Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Tie Einweihung der Eisenbahnverbindung Athen-

Saloniki findet in Livanovo statt . Ter König , der Kron¬
prinz , der Minister des Innern und der Berkehrsminister
werden der Feierlichkeit beiwohnen.

Italien blockiert die Hüfte des Cpirus.
Bern,  23 . Mai . lEig . Tel . Zen ?. Fst .)

Die Schweizer Telegraphen -Jnformation meldet aus
Athen : Die Küste des E p i r n s werde von der italienischen
Flotte gänzlich blockiert.  In Santa Quaranta ver¬
suchten italienische Matrosen und Beamte eine Landung.
Sie wurden indessen an der Ausführung ihres Vorhabens
durch die Griechen verhindert . In der Sudabay,  wo
ein englischer Admiral eingetroffcn ist, richten die Englän-
«der eine Funkenstation ein . In Saloniki  sind bisher
2000 Anamitcn ausqeschifst . 500  kranke englische Soldaten
trafen von der Front in einem Spitalzug dort ein . Die
Franzosen ließen weitere griechische Orte räumen.

Aus Rumänien.
Abberufung des russischen Gesandten?

B u d a p e st, 23. Mai . (Eig . Tel . Zens . Fit .)
Wie die Bukarester „Treptatea " aufgrund einer von der

russischen Gesandtschaft erhaltenen Information mitteUt,
wird «der r u ?s i s che Gesandte K o z i e l l - P o>k-
lewski  im Laufe dieser Woche nach Petersburg reisen,
um seiner Regierung mündlich Bericht über die Lage in
Rumänien zu erstatten . Es verlautet , daß demnächst die
Abberufung Koziells erfolgen wird . ,

Der abberufene französische Gesandte Blondel  wird
sich ständig in Silistria niederlasscn , wo dessen Schwieger¬
sohn Präfekt ist.

Ter halbamtliche „Vittorul " erklärt , die Meldung , wo¬
nach die Regierung neuerlich eine Kommission zur Ueber-
nahme von Waren nach Rußland entsandt habe, entspreche
nicht den Tatsachen . Gegenwärtig werden keine Trans¬
porte aus Rußland erwartet.

Gestern wurde , wie die Budapester Orient -Korrespon¬
denz meldet , der W a re n k o m m i s s a r Max E d e l st e i n
in Bukarest verhaftet , weil er den sächsischen Fabrikanten
Kurt Krammer bei einer Schafwolliefernug mit 000 000
Kronen übervorteilt hatte.

Heer und$Iotte.
Personalveränderuugen in der Armee . Das »Militri.

Wochenblatt " meldet : Befördert wurden : Zum Oberi ^ ,
nant der Leutnant d. R . * Kirchhofs des Jnf .-Reg . Nr. ig-
(Hanau ) : zu Leutnants i>. R . die Bizcwachtmeister * <rX
(Darmstadt ) im 2. Gardc -Feldart .-Reg ., öle,es R)g
* Schleußner (I Frankfurt ) im Ämdw - Feldart .-R . Nr.m
der Vizefcldwebel * Heß (Höchst) in der Fußart .-Battr . äSts-'
der Vizewachtmeister * Abraham (Hanau ) bei der 3.
Mun .-Kol . des 11. Armeekorps , der Feldart ., die Vizcwachj,
meister * Sommer (Oberlahnstein ), * Raßner (SBefen
und * Rossmüllcr (Rheydt ) im Rcs .-Feldart .-Reg . Nr. g;
4 v. Below , Oberstlt . a. D . (Naumburg a. d. L .). zulepj
Borst , des Bekl .-Amtes des 14. Armeekorps , jetzt Ko«
eines Landst .-Bat . im Bezirk des 14. Armeekorps , wurde
der Charakter als Oberst verliehen . Befördert wurden zu
Leutnants d. R . die Vizeseldwebcl * Ahrens (Marburg,
im Rcs.-Jnf .-Reg . Nr . 233, * Runkel (II Frankfurt ) bei
der Ers .-Abt . des Luftschiffcr -Bat . Nr . 2, * Wichmgnn
(I Frankfurt ) beim 1. Ers .-Bat . des Jnf .-Reg . Nr . 168, dieses
Reg ., zum Oberleutnant der Leutnant d. R . * Gustav
Müller des Jnf .-Reg . Nr . 28 (I Frankfurt ), jetzt im 2. Erft
Bat . des Reg . _ _

Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Englische Meldung aur dem Irak.
London,  23 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Ter Kommandant in Mesopotamien meldet : Das rechte
Digrisufer ist zurzeit vom Feinde frei , mit Ausnahme
kleiner Nachhuten , welche eine Brücke über den Schalt el Hai,
800 Dards vor der Vereinigung mit dem Tigris , decken.
Unsere Hauptmacht auf diesem Ufer hat die Linie Hagassis-
Dujailch erreicht . Auf dem linken Tigrisufer befindet sich
der Feind noch im Besitz der Stellung von Sannaiyat . Das
Wetter ist außerordentlich heiß.

(Anmerkung : Der Schatt el Hai vereinigt sich gegenüber
Kut el Amara mit dem Tigris .)

Der Seekrieg.
Der Helsingborg -Dampfer „Rosa lind ", der Papier-

masfe von Kopenhagen nach Frankreich führen sollte, ist un¬
weit des Stockholmer Schärenhofcs bei Sandhamm , sechs
Meilen vom Lande entfernt , aus eine Mine gestoßen und
sank sofort . Die Besatzung wurde gerettet . Die Mine ish.
wahrscheinlich russischer Herkunft.

(Wiederholt , da nur in einem Teile der Auflage der
vorigen Nummer enthalten gewesen.)

Großes Hauptquartier, 23. Mai . (Amtlich.)
westlicher Hriegsschauplatz.

Die Absicht eines Gegenangriffes der Englän¬
der  südwestlich von Givenchy en Gohelle  wurde er¬
kannt. Die Ausführung durch Sperrfeuer verhindert.
Kleiner englische Vorstöße in Gegend von Roclinconrt
wurden abgewiese«. ■ . , „ ,

Im Maasgcbiet  war die Gefechtstätrgkeft infolge
ausgedehnter Gegenstoßversuche des Feindes besonders
lebhaft.  Links des Flufles nahmen wir südlich des C a-
mardwaldes ein französisches Blockhaus.

Feindliche Angriffe östlich der H ö h e 3 0 4 und am Sud¬
hang des „Toten Mannes " scheiterten.

Rechts des Flusses  kam es anf der Front nörd¬
lich des Gehöftes Thiaumont bis in den Cail et-
tewald  zu heftigen Jnfanteriekampfen.  Im An¬
schluß an starke Fenervorbereitnng drangen die Franzosen
in nnsere vordersten Stellungen ei« . Unsere Gegenstöße
warfen sie auf den Flügeln des Angriffsabschnittes wre-
d e r zurück.  Südlich des Dorfes «nd südlich der ehema¬
ligen Neste Douaumont — die übrigens fest in nnsercr
Hand blieb — ist der Kampf noch nicht abgeschlofsen. Nord¬
westlich der Beste Naux  wnrde ein vorgestern vorüber¬
gehend in Feindeshand gefallener Sappenkopf znrucker-

° *Durch Sprangnng zerstörten wir anf der Co mb res-
höhe die 1. und 2. französische Linie in erhev-
licherAnsdehnung. ^ , , . — .

Bei Banr les palameir und Senzey (auf den Maas¬
höhen südöstlich von Verdun)  brachen feindliche
Angriffe  im der Hanptsache im Sperrfeuer zusam¬
men;  kleine in unsere Gräben eingedrnngene Ab,
teil « ngen  wurden dort «iedergckämoft.

Ein feindliches Flugz -eng  wnrde südwestlich von
Bailly äbgeschosien.

Gestlicher und Valkan-Hriegsschauplatz.
Nichts Nenes . . Ä .

/ Oberste Heereslertnug.

Zurückhaltung der amerikanischen Post
in England.

Haag,  28 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Die Dampfer „Esterdijk " und „Rijndam " mußten die

amerikanische Post in England zurücklassen.

folgen der Milderung derU-vootKrieges.
London.  23 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Infolge der ver¬
minderten Tätigkeit der deutschen Unterseebovte haben die
Versicherer bei Lloyds die Versicherungsprämien für
Kriegsrisiko bedeutend herabgesetzt . Die Prmien , die jetzt
verlangt werden , sind meistens um 10 bis 25 Schilling ans
Hundert niedriger als die bisher geltenden Bersicherungs-
sätze: sic sind im Begriff , noch weiter herunterzngehen.

Die Uriegssteuern.
Berlin,  23 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Der Hauptausschuß des Reichstaaes hat das Kriegs
steuergeietz in der Fassung des gemeinsamen Antrages in
der 2. Lesung mit einer Mehrheit angenommen , sowie die
Resolution der Nationalliberalen , dahin zu wirken , daß
der Vorsitz in den Steuerämtern sinanz - und stenertechmsch
gebildeten Beamten im Hauptamt übertragen wird.

Uurze politische
Ordensauszeichnnng des Ministers Reseler.

Wie der „Reichsanzeiger " mitteilt , wurde dem Justiz-
minister B e s e l e r das Kreuz und der Stern der Komture
des Königlichen Hausordens von Hohenzvllern verliehen.

Sladtnachrichten.
Wiesbaden . 24. Mai.

f|jHriegsereignisse vor einem Jahre.
2s. Mai.

Rossinie »nd Radqmno , große Erfolge . — Oesterreichischr
Angriffe gegen Italien.

In Flandern  machten die deutschen Truppen Fori,
schritte, mehrere wichtige Punkte um Bpern wurden er¬
stürmt . Im übrigen kam es zu Gefechten an den bereits
wiederholt genannten Orten . — Iw O st e n reihte sich für
die Verbündeten Erfolg an Erfolg . Bei R v s s i n i e wurde
den Russen die Absicht, das von deutschen Truppen besetzte
Kurland wiederzugewinnen , endgültig vereitelt : in kühnem
Anlauf überwanden die anstürmenden «deutschen Truppen
alle Kindernisse , warfen den Feind über die Dubissa . sodaß
dieser nur Trümmer seines Heeres retten konnte , und
machten 2800 Gefangene . Am selben Tage , es ŵar der
Pfingstmontag , machte «die Armee Mackensen am «ssan. um
Radymno,  einen umsasienden Sturmangriff , als dessen
Frucht ihr die starkbefestigten Orte Drohojow , Radymno,
Wysocko, Ostrom , Wietlie , Makowiska und mehrere wichtige
Höhen in die Hände fielen , lieber 21 000 Gefangene wur¬
den gemacht. Der Feind war im eiligen Rückzug nach Osten.
Es war ein sehr heißer Schlachttag , an dem die verbündeten
Trupen in offenem Gelände die schwere Arbeit der Ltnr-
mung des Brückenkopfes leisteten . Streng genommen , be¬
deutet dieser Tag nicht mehr und nicht weniger als «den Be¬
ginn der Niederwerfung jeder russischen Offensive an der
Karpathenfront . — Zur selben Zeit , als der Tagesbefehl
des Königs von Italien erschien, in dem er von der lieg,
reichen italienischen Trikolore im voraus redete , beschoß du
österreichische Flotte in der Nacht, die der Kriegserklärung
folgte , die italienische Ostküste bei Venedig und Ancona,
bereits erheblichen Schaden anrichtcntd und nicht wenig die
Italiener in Bestürzung und Schrecken setzend. Es kam
eben von vornherein alles anders , als man es in Jtalrcir
erwartet hatte . ;i

W -rle

-t»g&

Bestandsaufnahme von Fleisch waren.
Die gestern vom Bunöesrat beschlossene Verordnung

über die Regslung des Verkehrs mit Fleischwaren versugt
eine Bestandsaufnahme für Fleischwaren aller Art im gan¬
zen Reichsgebiet , im Besonderen für Räucher - und Pökel
waren , Schinken , Wurst oder Wurstkonservcn.

80000  au
3000  E
7454«, '8;
120608, 14
151.600, 16
210»57, 21
233386. (i

Die in
»enden Bk
Bö wird
»ahme ani
schaftebetri
Mfange !
zch schonr
Är um e
sparnissez

Minde
in der letz
de« Ankai
ien sogena
„enerdings
anszügen
kielersatzstk
iunke  vl
diese Erze
-ngeeig
wert des

Viclfaci
sich qelbge
dar, deren
Verkaufsp
m dem ?!
lige Gelcg
licher reff
werden. 2
Prozent 0
Ealattstnki
wirksame
Essigsäure
Mattnnk,
behrt wer!
Salate lei
und Pfessc
ten Kaktos
ziehnngsw
salaten ne
Eßlöffeln
Mhlschme»
auch nur
Speck oöe-
geschmack
hat sich n
kleinenM
Essig bis ;
frisch Serei

Die d
preußische
lanterie-R
Reierve-J
ntillerie-,
Nr. 3.

Preußisch -Süddeutsche Klasieulotterie . In der sestrigen
V ° r m i t t a g s z i e h u n g der ^ Preußisch - Su deut ch-n
Klassenlotterie fielen Mark 200000 auf dre Nr . 3 >
30000  Mark auf die Nr . 188W2: 15000  Mark auf
2267 und 188 654: 5 0 0 0 Mark auf Nr . 145 518  und -No « .
30 0 0 Mark ans Nr . 3392. 7822 20  384 24 959̂ XM
33 648, 35 003, 44 798, 56173, 6a 077, 71 922, J3 893, -4^
81 220, 81 918, 87 504, 89 506, 96 441, 97 337. 10- 846, 10 -
104 823, 110 575, 116817, 120 671, 140 3,5 , 144 o46,
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Der Schalten.
Roman von Arthur Winckler -Tannenberg.

(1. Fortsetzung .) «Nachdruck verboten .)
Babette hatte graziös den Köpf geneigt . Dabei zuckte

es ihr um die Mundwinkel . Welch ein drollrger Ruß¬
knacker! dachte sie. Aber ganz dem guten Ton entlprechewo,
log sie freundlich:

„War mir ein großes Vergnügen ! r
Dann nahm sie gleich wieder ihre Unterhandlung auf.
„Aber nun , verehrter Herr Ruskin , kommen wir nicht

von der Hauptsache ab. Sie verschmähen zwar für nch ore
ländlichen Reize , Buchenwald und Meer von Lullenbock,
aber Sie gestatten es meiner lieben Inge , sie zu genießen.
Es handelt sich nur noch um die Dauer der Ferien .^

„Das heißt eben , wie lange ich sie entbehre —
„Das ist schließlich ja das Los der Herren Vater . Ge¬

wöhnen Sie sich sachte daran —" . . . . . .
Sie sagte es mit aller Liebenswürdigkeit nt Ton und

Miene . Ruskin schüttelte den Kopf. "
„Wissen Sie , Fräulein Babette , daß Sie bestrickend«

herzlich und grausam ẑugleich zu sein verstehen.
Sie strahlte ihn mik frohesten Augen an:
„Herr Ruskin , mir traue ich jede Lchandtat zu. Aber,

noch einmal : Zur Hauptsache ! -» Wie lange.
„Na , sagen wir «drei Tage ." ' . . . . . „
„Gestatten Sie , daß ich mich letze! — Unter drei Wochen

beginnt die Auktion überhaupt nicht, und wenn dann kerne
erheblichen Ueberangebote stattfinden , wird fte als fruchtlos
abgebrochen. Wir dulden keine Schleuderprerse.

„Donnerwetter ! — Da kann ich mich ja um allen Kre-

^Können Sie auch. Also erste Taxe vier Wochen. WLr
bietet mehr ?"

Ruskin sprach zu Inge : „ . - .. „
„Möchtest «du solange fort , mrch «olange allem lasten,

^Inne ?"
„Halt , das ist Mißbrauch der väterlichen Gewalt !" warf

Babette ein , ehe Jngeborg noch antworten konnte . ,̂ )a
werde ich auch ein wenig dazwischen fragen : Zärtlicher
Vater, .sehen Sie , wie blaß das Kind ist? Sehen Spe, wre
nötig es die kuhwarme Milch vom Süllenbocker Rindvieh
Minöestkur sechs .Wochen — braucht , wie unausichiebbar die

Seebäder am Süllenböcker Deep sind — Mindestdauer sechs
Wochen —. macht zusammen zwölf Wochen!

„Um Gottes willen , nun rufe ich »Halt ! lachte der
Handelsherr . „Also sagen wir vier Wochen als erste Rate,
und dann ist um Nachbewilligung einzukommen . Inge , bist

^Ja ^ Bater , wenn ich dann und wann die Schecken zur
Verfügung gestellt bekomme, um dich auf et« Sturchchen
wiederzusehen . . ." „ . .

Babette heuchelte höchstes Bedenken.
„Die Schecken? Na , za, aber nicht allem . Mich kriegst

du mit , damit ich sicher bin , daß du wiederkommst . Auch
ist es ein bißchen viel sür die armen Tiere — vier Meilen
her und vier Meilen zurück!"

„Die machen sie aber heute auch!"
„Tas ist wahr . Alsv reden wir nicht weiter Haruber.

Die Bedingung ist angenommen , und wir schreiten zur Ab¬
schiedsfeierlichkeit . Zugleich entledige ich mich des ehren¬
vollen Auftrages von Roderich Jochen Frecherrn von sul-
lenböck, meinem hohen Herrn Bruder , dahm Mutend , daß
er hoffe, «den verehrten Vater unseres lieben Gastes Inge
nun doch ein paarmal in Süllenböck zu sehen. Die Enten¬
jagd sei dieses Jahr großartig , und Herr Rnskm gelte
allgemein als gewaltiger Schütze. Das gäbe dann sogar
noch eine besondere Unterbrechung der Trennung . Mem
Bruder ist der Ansicht, ich sei ein brauchbarer Unterhändler,
und so legte er es mir beiowders dringlich ans Herz , aqe
diplomatischen Künste spielen zu lassen und ihm diesmal
eine feste Zusage zu bringen ."

Der Handelsherr hatte dem munteren Mädchen belustigl
zugehört . Jetzt antwortete er:

„Fräubiin Babett , die Wahl deS Unterhändlers ist ohne
Frage eine überaus glückliche. Nicht die kuhwarme Milch
von Süllenböck , nicht «die Bäder vom süllenbocker Deep,
sondern Ihr sonniger Humor ist der Gesundbrunnen für
Inge . Sie wird hier zu ernst , zu still, weil ich «elbst ernst
und still bin . — Mein Gott , fünfzig Jahre und »wanzig,
das ist ein Unterschied . — Die gute Kretschmar ist noch
älter als ich, und in Gesellschaft kann sie Inge nicht fuhren.
Da ist es wirklich schön und recht, daß Sie nnr das Kmd
auf ein paar Wochen in Ihren Wald - und Wasserfrieden
von Süllenböck nehmen , und ich habe Ihnen ru danken,
daß Sie es tun !"

„Pst !" winkte Babette ab. „Reine Selbstsucht von mir. .

^ "",AUo ^Jnge fährt mit Ihnen , bleibt solange ste öars
und will . . ."

".Und wenn sie mich besucht, werde ich mich freuen. $
ich selbst nach Süllenböck komme, «oll vom Wetter , ^
Enten und schließlich von meiner Zeit abhangen.

„Bravo ! Ist doch ein Ansanq !" _ Äettn
„Das , Fräulein Babett '. lagen Sie , bitte , Ihrem

Bruder , dem ich recht, recht innig für die lieben «-- ^
Einladung danken lasse. Sie war «o liebenswurd g n
glänzend vertreten , daß ich nicht mehr einfach ne

Die Braune nahm übermütig erne stramme HaUrmö .^
„Babett ' der Diplomat !" sagte sie. „Inge , du wirst

meinen unerhörten Erfolg bezeugen , wenn meme or
liche Liebe den leisesten Zweifel wagen sollte!

„Ja , das werde ich!" , , „„,«,en
„Und Sie , Herr Ruskin , müssen m nun koMmen̂ ^

Sie nicht beabsichtigen werden , eine Dame aufs ^
bloßzustellen . Nein , wahrhaftig , ich bin mit dem ^
meiner Mission zufrieden . Die Schecken kriegen ew
Zucker mehr , und hier wird Lebewohl gesagt.

Und sie nahmen Abschied _ -
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Ruskin stand am Fenster und sah zu. wre ver ^
Jagdwagen vorfuhr . Babette kutschierte selbst. >4 -̂ en
grüßend die Peitsche , ein Zungenschnalzer , und o« ^st
kleinen , zierlichen Schecken zogen an. Jngeborg wm ^
dem Tuch. Jetzt flog der Wagen durch den Laubenw-v ,ucilt VVV VV* ^ -
Parks . Nun war er verschwunden.

Aus dem Zimmerinncrn klang das krankhafte v
Rnskm fuhr aus tiefen Gedanken empor . - z«.

Er ging an das Geheimkontobuch und schlug stp-Er ging an oas weyeimivnlvoum unu
Dann setzte er sich an den Schreibtisch, und d>e v
über das Papier . . . ^ ^
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Der Alte schlurrte und stapfte davon . Ruskin
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und^ sann und sann . Ferne .Zeiten , finstere Schatte«
davor Jngeborg , das lichte Kind!

(Fortsetzung folgt.)
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Oberleutnant Becht aus Nordenstadt, Inhaber des
«iieinen Kreuzes und des württembergischen Ritterkreuzes
-- Schwertern (Stab beim Fußartillerieregiment Nr . 13)

Hauptmann befördert worden.
'Wt der hessischen T-apferkeitsmedaille wurde vor Ver-
4»« ausgezeichnet der Kaufmann Karl Schellenberg,

-es Rentners Arnold Schellenberg in Wiesbaden.

,, 186 356, 184 471, 199 826, 217 284, 219 363, 225 826,
— In der N a ch ui i t t a g s z i e h u n g fielen Mark

0 auf Nr . 108 920; Mark 100 00 auf Nr . 3359; Mark
TnOÖ auf Nr . 19 979, 22104, 41 445, 41 735, 57 691, 61 780,
71148 78 740, 86 805, 94 058, 96116, 97 552, 109 643, 110 811,
.99 608 140 200, 141397, 142 853, 144 693, 145 673, 149 508,
27 905 161066, 164 410, 177 474, 185 829, 195 917, 210 283,
Ln557, 211411, 217 837, 219 572, 220117, 230 043, 232 921,
jg3396. (Ohne Gewähr .»

Die uene Sommerzeit hat sich nach allen bisher vorlie-
«enden Berichten im ganzen Reichsgebiet schnell eingelebt
jnJi wird übereinstimmend als eine zweckmäßige Muß-
Mwe angesehen. Auch in den Industrie - und Landwirt¬
schaftsbetriebe» erfüllt die jetzige Zeitregelung in vollem
Umfange die au sie geknüpften Hoffnungen, und es läßt
Ich schon mit Sicherheit übersehen, daß das Vorstellen der
Uhr um eine Stunde nicht unerhebliche wirtschaftliche Er¬
sparnisse zur Folge haben wird.

Minderwertige Salatölc und Salatölersatz . Nachdem
ja der letzten Zeit wiederholt behördliche Warnungen vor
dem Ankäufe der zu hohen Preisen in den Handel gebrach-
jen sogenannten Salatöl -Ersatzmittel erfolgt sind, werden
neuerdings diese aus gelbgefärbten schleimigen Pflanzen¬
auszügen bestehenden wertlosen Mittel nicht mehr -als
kelersatzstoffe. sondern unter Phantasienamen , wie Salat¬
tu »ke  oder dergleichen , im Verkehr angetroffen . Auch
diese Erzeugnisse sind als Salatörl -Ersatzmittel völlig
ungeeignet,  da sie weder den Nährwert noch den Genuß-
wert des Salatöls zu ersetzen vermögen.

Vielfach stellen die neuen Erzeugnisse lediglich künst-Ki gelbgefärbte und mit Kochsalz versetzte dünne Essigear, deren Materialwert in keinem Verhältnis zu ihrem
Berkaufspressesteht. Es kann daher nicht dringend genug
m dem Ankäufe dieser Erzeugnisse , die zum teil als „bil¬
lige Gelegenheit ", „nur solange Vorrat reicht" und in ähn¬
licher reklamehaster Weise angebvten wurden , gewarnt
werden. Während gewöhnlicher Speiseessig mindestens 3,5
Prozent Essigsäure enthalten muß , besitzen die fertigen
Lalattünken des Handels trotz ihres hohen Preises als
wirksame Stoffe festgestelltermaßen nur 1 bis 1,6 Prozent
Essigsäure und 2,5 Prozent Kochsalzzusatz. Die käuflichen
Sallittnnkcn können daher im Haushalte sehr leicht ent¬
behrt werben, da die Zubereitung ' schmackhafter grüner
Salate leicht bei Verwendung .der üblichen Gewürze , Salz
und Pfeffer ; durch Beigabe einer gekochten und zerkleiner-
ien Kartoffel zum Essig oder von etwas Schnittlauch be¬
ziehungsweise Zwiebel gelingt , während bei Kärtvffel-
falaten neben Salz und Essig schon der Zusatz von einigen
©»löffeln Milch oder von etwas Gartenkresse oder Lauch
wohlschmeckende Gerichte liefert . Auch die Beigabe einer
auch nur geringen Menge von in Würfel zerschnittenen
Speck oder eines Eigelbs erhöhen bekanntlich den Wohl¬
geschmack und Nährwert der Salatgerichte . Sehr bewährt
hat sich auch eine Salattunke , die durch Aufkochen einer
kleinen Mehlmenge in wenig Milch und Beimischung von
Essig bis zur gewünschten Festigkeit jeweilig im Haushalte
irisch bereitet wird.

Die deutschen Verlustlisten , Ausgabe 988, enthalten die
preußische Verlustliste Nr . 536. Sie enthält u. a. die Jn-
santerie-Regimenter Nr . 81, 87, 88, 116, 117, 168, 353, die
Reserve-Jnsanterie -Regimenter Nr . 87, 253, 254, das Futz-
ntillerie-Bataillon Nr . 26 nnd das Eisenbahn -Regiment
Nr. 3,

Standesamts-Nachrichten vom 18. bis 21. Mai . TodeS-
iäll «. Am 18. Mai : Privatiere Juliane Krüger , 88 I . Schrift-
kleller Dr. jur . und vbll. Eduard Michelis, 50 I . Dienstmädchen
Üatzarine Kleinmanu, 26 I . Köchin Johanna Koch, 77 I . Maria
-eber, geb. Dillmami, 69 I , Katharina Weber, 9 M. Emma
«hier, 4 St .. — Am 19. Mai : Elisabeth Fecher, geb. Feiler,

I . Kalliarine Würfel, geb. Müller , 51,1 . — Am 20. Mai:
Generalmajorn. D. Kurt Lölhöffel von Lömensvrung, 71 I.
Milie Bieriahn, geb. Arnemann. 58 I . Antiguar Ludwig Hei¬
nemann, 83 I . Lehrer a. D. Hermann Wagner, . 70 I . Rentner
Wert Fischel, 84 I . — Am 21. Mai : Landwirt August Se-
dastian, 42 I . Forstmeister a. D. Johannes Mann , 56 I.
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Der deutsche Beitrag zur weitkuitur.
. Was haben wir ihnen getan ? So mußten wir aus-

Men, als England eine Welt von Feinden gegen uns auf-
E Ja , was das deutsche Volk der Welt getan hat , dür-
>en wir uns einmal zu Bewußtsein bringen.

Herrliche Stämme , blondlockig, blauäugig und kraft-
uotzenb, hat Mutter Germania au fremde Länder abgege-Öe«, ... .. t» . . s . -.i .-jr.»tit. Seit den Zeiten von Julius Cäsar setzten deutsche
«amme sich jm Innern Galliens fest. Während der Völ-
..iwayderung gingen nach Frankreich Westgoten , Burgun-
A Franken , nach Britannien Angelsachsen, nach Italien
D^ Egrden . Sie alle haben ihre Sprache , ihr Volkstum
.î Evüßt, aber zur Kräftigung fremder Volkskörper mäch-

geigetragen. Klopstock klagt ihnen in seiner Ode „Mein
Vaterland" nach: .
Esnahm deiner jungen Bäume das Reich an der Rhone,
» ?* Reich an der Themse in dünnere Wälder ; •
"e Gallier wurden Franken,

- Engländer die Briten ."
^ Deutsche Auswanderer . Missionare und andere Kultur-
tzj. ^ re haben segensreich in der Fremde gewirkt . Was

ßM , Millionen deutscher Herkunft in der Union geleistet
| | , * f uns oft von Amerika anerkannt worden . Ohne
-tẑ -üwei Millionen deutscher Untertanen wäre Rußland

tteffter Barbarei . „Die Slawen bringen es zu
föpj« ,i e Russen können nichts machen ohne die Deut-

-Bismarck). Deutsche Ansiedler , Knufleute , Fabri-
- ima?' futsches Kapital haben herrliche Kulturleistungen

tzjtĵ? ?lund zu verzeichnen , recht oft, — um heimatlicher
« « Z-eit Konkurrenz zu bieten.

ä5nv«Ui -? et  Forschergeist erzielte Erfindungen , die der
JJiiLy «Bett zugute kamen. Von Errungenschaften des
iW, .*er§ seien nur erwähnt die Buchdruckerkunst mit
dis/» Meinen Hilfszweigen , das Schießpulver , die mecha-
h, R"deruhr , das Spinnrad . Seitdem Papin , Profesior

Im , ‘fl , die Kraft des Dampfes entdeckte (1690),
W deutsche Erfindung an Erfindung . Papin hat

!lor ! e Idee der Dampfmaschine und des Damptschiffes
«Mr ^ Mnt . Die Sage läßt ihn sogar sein erstes Damps-

wütenden Hessen zerstören . Die Lokomotive
' ^ ohne die Engländer erfunden worden ; honoris

1815 hatte die königl . Eisengießerei in Berlin

Kurhaus, Theater, vereine » vortrüge u?w.
Für das heutige M i t t w o chs k o n z e r t in der

M a r k t ki r che, das wie immer um 6 Uhr beginnt , hat
unsere einheimische königliche Opernsängerin Fräulein
Fr ick ihre Mitwirkung zugesagt . Vortragsfolge mit Text
zu 10 Pf . berechtigt zum Eintritt ; der Reinertrag ist für
das Rote Kreuz bestimmt.

Kassau und Kachbargedkte.
n. Langcnschmalbach, 23. Mai . Ehesubiläum.  Die

Eheleute Abraham Wolf  feierten am Sonntag , 21. Mai,
das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

ä. Rüdesheim , 23. Mai . V o m K a m m e r f o r st. Am
1. Juli tritt der nicht nur als Forstbeamter , sondern auch
als gemütlicher Gasthalter , durch Sang und Lautenspiel
beliebte Hegemeister Kraus auf Kammerforst in den
Ruhestand.  Wie der „Rhg . Anz ." hört , beabsichtigt die
Forstverwaltung , eine andere Försterstelle in der Oberför¬
sterei Rüdesheim eingehen zu lassen. Die dadurch ver¬
mehrten Dienstgeschäfte veranlassen eine Einschrän¬
kung des Gastwirtschaftsbetriebes  aus Kam¬
merforst , wenigstens hinsichtlich des bisher , zugelassenen
Umfanges . Es ist aber die Auskunft erteilt worden , daß
durch Beibehaltung der Kafseewirtschaft  der
Wanderer an dem als Wanderziel beliebten Kamwcrforst
nach-wie vor eine Erfrischung finden wird.

ci. Bad Ems , 28. Mai . Persönliches.  Oberbahn-
hossvorsteher Hecht erhielt den Charakter als Rechnungs¬
rat.

# Siershahn , 23. Mai . Den Handel verboten.
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 23. September
1915, betreffend Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel , hat der Landrat dem hiesigen Metzger Ehr.
Qui rmba  ch 5. den weiteren Handel mit Vieh und Fleisch
sowie jede Vermittlertätigkeit bei diesem Handel unter¬
sagt . _

Gericht und Rechtsprechung.
Modergeruch einer Wohnung als Grund zur sofortigen

Aufgabe derselben.
sk. Die Geschwister N. in Wiesbadeu  kündigten

ihre Wohnung bei dem Kaufmann X. fristlos , weil sie
feucht und f u ß k a l t sei, in ihr auch starker M o d e r g e -
ruch herrsche und die Gesundheit der Bewohner dadurch
erheblich gefährdet werde . Im Gegensatz zu dem Landge¬
richt Wiesbaden entsprach das Oberlandesgericht Frankfurt
dem Klagebegehren der Geschwister N . betreffend vorzei¬
tige Beendigung des Mietvcrhältnisses . Die vom Vermie¬
ter eingelegte Revision wurde vom Reichsgericht  als
unbegründet z u r ü ckg e w i e se n . Der 3. Zivilsenat des
höchsten Gerichtshofes führte in seinen Enscheidungs-
gründen  aus:

Das Berufungsgericht stellt auf Grund der Beweiser-
.gebnissc fest, daß in einem der über der Torfahrt liegenden
Zimmer der Mietwohnung an der Pappe unter dem Lino¬
leumbelag des Fußbodens infolge eines Fehlers beim Le¬
gen feuchte Stellen und Schimmelbildungen vorhanden
waren , die einen durchdringenden modrigen , sich auch den
übrigen Zimmern mitteilenden Geruch ausströmten . Slnf
Grund des ärztlichen Gutachtens wird für bewiesen erach¬
tet , daß derartige Gerüche nicht nur unangenehm empfun¬
den werden , sondern auch den normalen Verlauf der Ver-
dauungsfühigkeit bet Menschen beeinträchtigen und die
Kräfte und Widerstandsfähigkeit des Körpers herabmindern
können , insbesondere bei Frauenspersonen , bei denen sie
Uebelkeit , Erbrechen , usw., herbeizusühren vermöchten . Bei
diesem Sachverhalt sieht der Berufungsrichter die Voraus¬
setzungen des Knndigungsrechts aus 8 544 B . G. B . (erhe -,
liche Gesundheitsgefährdung ) für gegeben an . Er verkennt
zwar nicht, daß der Mangel verhältnismäßig leicht zu be¬
seitigen war , mißt jedoch diesem Umstand keine Bedeutung
bei, weil Hie erst durch eine mühsame Beweisaufnahme ge¬
klärte Ursache des Geruchs für die Klägerinnen von vorn¬
herein nicht erkennbar gewesen sei und diesen nicht die Ver¬
pflichtung vbgelegen habe, mit Hilfe von Sachverständigen
der Ursache und den Mitteln zur Beseitigung des Mangels
nachznforschen.

Tie R e v i s i o n Gezeichnete diese Ausführungen als
widerspruchsvoll und machte geltend , die vom Bernsungs-
gericht sestgestellte Möglichkeit der leichten Behebung des
Mangels schließe die Annahme ans , daß die Benutzung der
Wohnung mit einer erheblichen Gefährdung der Gesundheit
im Sinne von § 544 B . G. B . verbunden gewesen sei. Der

eine Lokomotive erbaut , die sich nckch bis zur Verwendbar¬
keit entwickelt hätte . Apotheker Böttcher in Dresden er¬
fand 1709 das Porzellan . Jm Jahre 1747 stellte Marggras
in Berlin zuerst den Rübenzucker her . Der badische Forst¬
meister Drais erfand 1817 das Fahrrad . Die Versuche
Soemmerings in Frankfurt a. M . führten zur Erfindung
des elektrischen Telegraphen durch die Göttinger Professo¬
ren Gaus und Weber im Jahre 1833. Lehrer Reis in
Friedrichsdorf erfand 1861 daS Telephon . Siemens in
Dresden baute 1882 den ersten elektrischen Motor , Daim¬
ler in Mannheim das erste Automobil . Diesel in München
eröffnete dem Explosionsmotor eine weite , noch lange nicht
erschöpfte Verwendung im Verkehrsleben . Die Schiffs¬
schraube und das Gasglühlicht sind Erfindungen von den
Deutschösterreichern Ressel, bezw. Auer . Professor Hertz in
Berlin entdeckte die elektrkschen Wellen , wodurch die draht¬
lose Telegraphie ermöglicht wurde . Professor Röntgen in
München brachte es fertig , undurchsichtige Körper zu durch¬
strahlen . Professor Schuckert in Nürnberg erfand den elek¬
trischen Scheinwerfer . Jm Jahre 1891 gelang deutscher
Technik die Fernleitung elektrischer Kraft . Graf Zeppelin
löste das Problem des Lenkballons . Die Spektral -Ana-
lyse, das Wesen der Bakterienkrankheiten , die Bedeutung
von Gegengiften haben deutsche Gelehrte herausgebracht.
Am führerlosen Lenkboot arbeitet hoffnungsstcher Lehrer
Ehr . Wirt in Nürnberg . Gar viele Erfindungen haben
Deutsche vorbereitet , andere zur Vollendung geführt.

Freilich ist den meisten Forschern ihr Wirken verbittert
worden . Bon Gutenberg an , dessen „schwarze Kunst " als
Teufelswerk angeseindek wurde , bis zum Grasen Zeppelin
„mit seiner verrückten Idee " hatten viele unter dem Un¬
verstand ihrer Zeitgenossen zu leiden . Noch im Jahre 1905
wandte sich ein angesehenes deutsches Witzblatt gegen „die
Narren ", . die sich einbilbeten , Unterseeboote und lenkbare
Luftschiffe bauen zu können, mit folgendem Erguß:

„Möge doch der Teufel holen
all die Narren , die von diesen
submarinen Wasserkutichen
große Dinge noch erwarten!
Narren sinds wie ihre Vettern,
die von einem Schiff, das lenkbar
hoch in freien Lüften träumen.
Gut sind diese engen Kasten
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Angriff - ist nicht begründet . Nach der getroffenen Feststel¬
lung war die Ursache des Modergeruchs in dem mit der
Klageerhebung zusammenfallenden Zeitpunkt der Kündk- '
gung nicht mit ausreichender Sicherheit zu erkennen , son¬
dern sie konnte nur durch zeitraubende Nachforschungen
Sachverständiger ermittelt werden . So lange aber nicht die
Ursache des Uebelstandes erforscht , insbesondere festgestellt
war , ôb der Fäulnisgeruch etwa auf dem Vorhandensein
von Feuchtigkeit im Gebäude beruhe , konnte der Mangel
nicht mit Aussicht auf Erfolg bekämpft werden . Bei einer
derartigen Gestaltung des Falles kann die Frage , ob der
Mangel leicht und unverhältnismäßig schnell zu beseitigen
ist, nicht vom Standpunkt eines Beurteilers , der die von
den Sachverständigen ermittelten Tatsachen kennt , sonder»
nur unter Zugrundlegung des Sachstandes beantwortet
werden , der zur Zeit der Ausübung des Kündigungsrech 'ts
bekannt war . Nach dem Dargelegten kann den Klägerin¬
nen auch kein Vorwurf daraus gemacht werden , wenn sie
vor der Kündigung nicht der Ursache des Uebelstandes mit
Hilfe von Sachverständigen nachgingen . Es kann unerör-
tert bleiben , ob dem Mieter , der von dem Rechtsbehelf des
8 544 Gebrauch machen will , eine solche Nachforschungspflicht
in keinem Falle obliegt . Jedenfalls kann den Klägerinnen
bei den Schwierigkeiten und dem Zeitaufwand , die nach den
Ausführungen des Berufungsrichters mit der Ermittelnng
ö?s Lachverhalts verknüpft waren , die Erforschung nicht
angesonnen werden . (Urteil des Reichsgerichts vom 21.
März 1916. Nachdr., auch im Ausz ., verb . Aktenzeichen,
TII . 408/15, Wert des Streitgegenstandes in der Revisions¬
instanz : 1600—2100 M .)

F . 0 . Berkanssverweigernng von Fleisch an jedermann.
Wiesbaden,  23 . Mai . Nach der Verordnung vom 25. 9.
1915 sind vorhandene Fleischvorräte bekanntlich an jeder¬
mann zu verkaufen . Die Ehefrau des Metzgermeisters
Heinrich V. von hier , die schon längere Zeit im Verdacht
stand, daß sie Fleisch im Kleinverkauf nicht an jeder¬
mann ab gab,  hatte sich am Freitag vor dem Wiesba¬
dener Schöffengericht  zu verantworten . So wurde
ein Privatmann , der sich sein Pfund Fleisch selbst zu holen
pflegt und Schweinefleisch kaufen wollte , fvrtgeschickt,
trotzdem ein solches Borstentier fertig zum Verkauf im La¬
den hing. Als er einige Tage später dort Kalbfleisch sah
und kaufen wollte, hatte er abermals das Pech, mit leeren
Händen weggeschickt zu werden . Die Frau Meisterin wurde
wegen Vergehen gegen die obengenannte Verordnung in
eine Geldstrafe von 3 Mark genommen , gegen die sie Wi¬
derspruch erhob. Das Schöffengericht erhöhte nun
aber die Strafe  ans 20 Mark mit dem Zusatz , daß es
auf eine entschieden höhere Strafe erkannt hätte , wenn die
Angeklagte vorbestraft gewesen und die fetzigen Fleischver»
hültnissc nicht so eigenartige seien.

5yort.
Unlauteres Fahren . Trainer O. Dieffenbacher

wurde bei den Trabrennen zu H a mb u r g - F a rm ien
am Sonntag vom Vorstand über die unerwartete Form des
von ihm im Preis vom Stetlshop mit großer Ueberlegen-
heit zum Siege gesteuerten Maximum befragt . Da Dief-
fenbachcr eine ungenügende und dem Befunde nicht entspre¬
chende Zluskunst gab, wurde er mit 200 Mark in Strafe
genommen.

Eine Expedition zu dem österreichischen Derby hat der
Stall Weinberg  mit Enrncol oder Amorino ins Auge
gefaßt . Ta Carneol am Montag im Hoppegartener Jubi-
läumspreis von dem Graditzer Anschluß leicht geschlagen
wurde , dürste wohl nur Amorino  in Frage kommen, der
aber vorher erst am Großen Preis von Hamburg am 1.
Juni teilnehmen soll. Das österreichische Derby kommt am
Pfingstsonntag , 11. Juni , in Wien zur Entscheidung.

Der Alager Preis im Werte von 28 000 Kronen , eine
wichtige Prüfung der österreichisch-ungarischen Dreijähri¬
gen, kam am Sonntag in B u d a p e st zur Entscheidung und
endete mit dem Siege von Fürst Fesetics Przemysl
(Pretzner ). Der Hengst gewann leicht mit eineinhalb Län¬
gen gegen Baron Rothschilds Sanskrit (F . Janek ), einen
Kopf zurück Herrn von Mautners Dalai Lama lJurnLk)
Dritter . Tot .: .22:10, Pl . : 15, 17, 32:10. Bon den drei Er¬
sten besitzt allein Dalai Lama sowohl im Großen Preis von
Hamburg sowie im deutschen Derby Anspruch auf Teil¬
nahme.

Wettschwimmen in Amerika . Bei den Wettschwimmen
in Chicago  konnte kürzlich der bekannte Olympia -Sie¬
ger D . Kahaananoku  die Meierschast über 50 Nards
vor Gillivray in 23,8 Sek . an sich bringen . In der Meister¬
schaft über 100 Z)ards mußte sich dagegen Kahaananoka vor

nur dazu , daß brave Männer
unter Onalen, . öie sich keiner
ausmalt , drin zu Tode kommen.
Sperrt die Narren all in einen
solchen Unterwasserkäfig!
Oeffnet heimlich ein Ventil dann
und versenkt im Meer sie schleunigst
Torten , wo's am tiefsten ist !"

Ter altkluge Verfasser hat seinen Flamen nicht angegeben.
Wir wollen ihm wünschen, daß er den Weltkrieg noch er¬
lebt hat.

Deutsche Dichter , Denker und Künstler haben auch das
Geistesleben anderer Völker befruchtet . Zur Bereicherung
der Weltliteratur hat ein Volk kaum mehr beigetragen.
Die LÄerke unserer Tondichter sind in der ganzen Kultur¬
welt verbreitet . GeisteSkämpfc , die für die Gefamtmenfch-
heit von Bedeutung waren , sind auf deutschem Boden zur
Klarheit ausgefochten morde » .

Tie deutschen Hochschulen öffneten seither uneigen¬
nützig^ ihre Pforten den Ausländern . Nicht weniger als
6 v. H. fremder Studenten duldeten wir auf unsere Uni¬
versitäten , die wir allein doch unterhalten . Die Japaner,
die überall bildungshungrig auf den vordersten Bänken
süßen, haben es uns 'schlecht gedankt , was sie an Geistes¬
schätzen bei uns geholt haben . Was unsere Aerzte , Chemk-
ker, Ingenieure Wichtiges leisteten , wurde in den Fach¬
schriften aller Welt zur Verfügung gestellt . Fast nimmt
es uns wunder , daß wir nicht -auch unsere U-Boote , unsere-
42-Zrntimeter -Mörser , unsere Zeppeline in Modell und
haarscharfer Zeichnung mit erschöpfender Besckireibung und
Gebrauchsanweisung rechtzeitig bekannt gaben . Unwill¬
kürlich müssen wir an eine Mahnuna Klopstocks aus dem
Jahre 1768 denken, jetzt, da wir 1916 schreiben:

„Nie war gegen daS ZlnSland ein anderes Land gerecht
wie du.

Sei nicht allzu gerecht! Sie wiffen nicht,
wie schön dein Fehler ist."
Deutsche 2lrt und deutsche Einrichtungen sind in man-

cher Beziehung vorbildlich für fremde Völker . Nach dem
Urteil der Ausländer reist man am sichersten nnd beauem-
sten auf deutschen Eisenbahnen und auf deutschen Schiffen,
sind die deutschen Städte die freundlichsten und reinlichsten,
die deutschen Gasthöfe die behaglichsten , die deutschen Ban-
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Gillivray beugen. Eine neue Höchstleistung würbe rm
Ablöseschwimmen über 400 YarZL mit 8 Min . 42,4 Sek. er¬
zielt.

vermischter.
Der »echte Mann am rechte« Platz. Wie aus einem

Journalisten ein Maffeur. aus dem Masseur er« Gport-
meister und auS dem Sportmeister wieder ein Masseur
wurde, wird in »er „Oeuvre" als ein Beispiel dafur erzablt.
daß man es in der sranzösischen Armee wohl " Ersteht, einen
jeden nach seinen Fähigkeiten »u verwenden. Der Jour¬
nalist war nämlich kaum emgeruckt. der Feldwebel die
Leute der Kompagnre antreten lretz, die tm Zivil einen
freien Beruf ausüben . „Die Hände »eigen! befahl der

Der Befund war offenbar befriedigend, denn
die Leute mit dem freien Beruf wurden sämtlich geergnet
und tauglich befunden, dem Vaterland ihre Dienste als —
Masseure zu leihen. So auch unser Zeitungsmann , der sich
bald durch die Kraft seiner Arme so bemerkbar machte, daß
man ihn den ,̂ 9oxer" nannte . Eines Tages aber wurde
er zum General befohlen, der ihn also ansprach: „Ich habe
das Prinzip jeden Mann nach seiner Fähigkeit zu verwen¬
den, Sie werden mir also eine Turnanstalt vrsanisieren.
— „Eine Turnanstalt , Herr General ? — jawohl , und
keine Widerrede, wenn ich bitten darf. Sie sind Boxer und
somit schlägt die Organisation einer Turnanstalt in Ihr
Fach. Weggetreten!" Der Journalist machte denn eme
Turnanstalt , die schließlich nicht viel schlechter als eine an¬
dere aussah . Da kam eines Tages em Turninspektor , vor
dem der „Boxer " mit allen Abzeichen seines Berufes zu er¬
scheinen batte, das heißt — in Badehosen. Der Inspektor
besah sich den Mann von Kopf bis Fuß , schüttelte das Haupt
,,nk> tvrach' Sie sind mir gänzlich unbekannt, wo wa.en
Sie denn Boxer ?" — „Nirgends ", sagte der Journalist und
klärte das Mißverständnis auf. Als aber bald darauf ein
Mitarbeiter für eine schriftstellerische Propaganda im neu-
tralen Ausland gesucht wurde, meldete erstch beim Gene¬
ral . „Nein", sagt- der, „das geh nicht Jeder nach seinen
Fähigkeiten !" Und der „Boxer ward als Maffeur ms
Lazarett zurückgefandt.

Die deutsche Juvalidenversorgung und dre Jtalreuer.
Italien das sich mit uns „nicht" im Kriegszustand befindet,
freut die Ausfuhr nach Deutschland, aber unser Vaterland
kommt ruhig seinen Verpflichtungen in Bezugi auf Gewah.
rung von Unfall- und Invalidenrenten an rtaNenische Ar.
beiter weiter nach. Wenn man sich das vorstellt — so
sibreibt der „Türmer " — kommt einem unwillkürlich das
Bild des deutschen Michels in den ^ inn. Der teure Bun¬
desgenosse hat auch früher schon unsere Gutmutigkeit
in dieser Beziehung weidlich aus genützt.  Italienische
Arbeiter , die in Deutschland mehr alS tn der Heimat ver
dienten, erleiden einen kleinen Unfall, der sie zum Bezug
der Unfall- bezw. Invalidenrente berechtigt. Ste gehen ut
ihre Heimat zurück und leben bei ihren geringen Ansprü¬
chen ans Dasein vergnügt von der Rente,  die ihnen der
deutsche Staat  zahlt . Während bei den deutschen Arbei-

,tern die ärztlichen Nachuntersuchungen äußerst gewissenhaft
und streng sind und mit der Zeit oft eine Verkürzung oder
gar einen Wegfall der Rente zur Folge haben, kommt das
Set den Italienern fast nie vor, da der italienische Arzt sich
schon mit dem Patienten zu verständigen weiß, wobei Mi¬
chel der Geprellte ist. Könnte nicht jetzt im Weltkrieg, der
doch ein großes Ausräumen ist und und Maßnahmen recht¬
fertigt, die in Friedenszeiten böses Blut machen würden,
dieser ganze Zustand, daß unser Staat Millionen Renten
an Ausländer zahlt, aufgehoben  werden ? Ich schlage
ein Gesetz vor, daß unsere Arbeiterschutzgesetzgebung für
Ausländer außer Kraft  gesetzt wird ; vielleicht kann
man bei österreichisch-ungarischen Staatsangehörigen eine
Ausnahme machen. Ein Bedenken ist freilich dabei: Unsere
deutschen Arbeiter werden mit Recht einwenden, daß ein
deutscher Arbeitgeber dann mit ausländischen Kräften bil¬
liger arbeiten könne und sie vor einheimischenbevorzugen
werde, wenn er nicht die sozialpolitischen Lasten für sie tra¬
gen muß. Aber diesem Bedenken kann leicht Rechnung ge¬
tragen werden. Jeder Arbeitgeber hat für Ausländer die¬
selben sozialpolitischenOpfer wie für Inländer zu bringen,
aber diese Opfer kommen nicht den Ausländern zugute, son¬
dern fließen in einen staatlichen Fonds , über deffen Zweck¬
bestimmung sich Berufenere , als ich es bin, verständigen
können. Der Fonds kann unserer Arbeiter versiche-
rung  oder unfern Kriegsbeschädigten  dienen . Es
ist nicht zu befürchten, daß Ausländer , die daheim keine oder
nur geringe Arbeitsmöglichkeiten finden, deshalb Deutsch¬
land fernbleibcn werden, aber unser Staat würde Millio¬
nen für Zwecke flüssig machen können, die nnserm Volke
dienen.

Volkswirtschaft.
Wochenbericht

der Preisberichtstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats
vom 16. bis 22. Mai 1916.

Der Bundesrat hat durch Bekanntmachung vom 18. Mai
eine Ernteflächenerhebung  angeordnet , die in der
Zeit vom 1. bis 20. Juni 1816 stattfindet und sich auf Wei¬
zen, Spelz , Roggen, Gerste, Gemenge aus diesen Getreide¬
arten , Hafer, Buchweizen, feldmätzig gebaute Hülsenfrüchte,
Oelfrüchte, Gespinstpflanzen sFlachs und Hanf), Kartoffeln,
Zuckerrüben, Futterrüben , feldmäßig gebaute Gemüse zur
menschlichen Nahrung , Futterpflanzen zur Grünfutter - und
Heugewinnung auf Wiesen erstreckt und die gesamten be¬
stellten und nicht bestellten Anbauflächen und die Weide¬
flächen feststellen soll. Die Landeszentralbehördcn können
die Erhebung auf andere Früchte ausdehnen. Die Erhe¬
bung erfolgt gemeindeweise durch die kommunalen Behör¬
den oder zu diesem Zwecke ernannte Sachverständige und
Vertrauensleute ; sie wird durch Befragung der Betriebs¬
inhaber oder ihrer Stellvertreter durchgeführt (Jndividual-
erhebung). Dem Kaiserlichen Statistischen Amte ist eine
Zusammenstellung der Ergebnisse bis zum IS. Juli d. Js.
einzusenden.

Durch Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 15.
Reichs stelle für Gemüse  und Obst mit einer Ber-
waltungs - und Geschäftsabteilung gebildet mit der Auf¬
gabe, die Erzeugung, Verwertung und Haltbarmachung von
Gemüse und Obst zu fördern,

Durch Bekanntmachung des Reichskanzlers hat am IS.
Mai ist die Ausfuhr von Spargel verboten.

Der Reichskanzler hat am 18. Mai eine Bekanntmach¬
ung erlassen, nach der Kartoffelbesttzer bis zum 15. August
1916 an ihr Vieh, also auch aZ Pferde, Ochsen, Kühe insge¬
samt nicht mehr Kartoffeln verfüttern  dürfen , als
auf ihren Schweinebestand bis zu diesem Tage nach dem
Satz von höchstens 2 Pfund Kartoffeln für den Tag und
das Schwein entfällt, mit der Maßgabe, daß an die einzel¬
nen Tiergattungen jedoch nur insoweit Kartoffeln verfüt¬
tert wenden dürfen , aks an sie bisher schon Kartoffeln oder
Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei verfüttert wurden, wo¬
bei jedoch Kartoffelstärke und Kartgsfelstärkemehl von der
Verfütterung ausgeschlossen sind.

Am Getreiöemarkt  fand mü fortschreitender Jah¬
reszeit Saatgetreibe nur geringe Beachtung. Nachfrage be¬
stand nur für Buchweizen, der zu 146 Mk. ab Hannoverscher
und zu 152 Mk. ab Holsteiner Station angeboten war . Ver¬
langt wurden für Saatweizen Bordeaux 350 M., für Som¬
mersaatroggen 405 M. und für Saatgerste Hanna 480 M .»
für Chevalier 486 M. ab Berlin . An sonstigem Saatgut
waren Saatlupinen gelbe zu 52/84, weiße zu 52 M. ab Ber¬
lin im Markte. Ferner Peluschken zu 52 M., Serradella zu
100M. per Zentner ab Berlin , Saatwicken zu 52 M. ab Wit¬
tenberge und Pferdebohnen zur Saat zu 54̂ M. ab Thü¬
ringen.

Am Futtermittelmarkt  hat das andauernd
fruchtbare Wetter die Kauflust noch weiter eingeschränkt, so
daß sich die Inhaber von Ersatzfuttermitteln mehrfach ver¬
anlaßt sahen, ihre Forderungen zu ermäßigen, ohne aber
ihren Zweck zu erreichen. Die Umsätze blieben nach wie
vor sehr beschränkt. Aus dem Angebot ist zu erwähnen:
Eicheln gedarrt 700 M. Hamburg, Eichelmehl 780 M. Duis¬
burg, Johannisbrot 81s) M. Hameln, Erdnußabfallmehl 410
Mark Mecklenburg, Palmamischfutter 550 M. mit Sack
Hamburg, Bohnenabfallfutter 680 M, Kaffeeschalen 810 M.
mit Sack Hamburg Kai, feine Spreukleie 825 M. Württem¬
berg und 340 M. Hamburg, Strohmehl 220 M. Mecklenburg,
gemahlene Obsttrester 825 M. Holstein, Fischmehl Vzproz.
Fett und 48/50proz. Protein 885 M. mit Sack Bremervörde,
Fleischmehl 40/50proz. 760 M. Schleswig, Melasse" 70:80
Häcksel 240 M., Torf 210 M . mit Sack Holstein.

Ferner war Heidekraut zu Streuzwecken zu 1,50M. per
Zentner ab Holstein angeboten.

Lebhaftes Interesse macht sich für SHantung - und *„:>
' ' ' -‘ " S o» A

. . Ein,
liche Kursbefferung erfuhren im Verlaufe
bahn bemerkbar. Im Verlaufe war besonders aw zHTA,

Eine nwFls

Berliner Börse vom 23. Mai. Der Entlastuugsprozetz,
den die Ernüchterung der Spekulation seit einigen Tagen
hervorgerufen hat, machte heute anfangs Fortschritte, zu¬
mal die Ankündigung neuer RttftungSkredite zur Zurück¬
haltung mahnte. Die Kursrückgänge bewegten sich aber
auf dem Hauptgebiet, dem Montanaktienmarkt , in engen
Grenzen. Dagegen zeigte sich ein lebhaftes Interesse für
Waggon- und Maschinensabriken-Aktien. Ausgesprochen
matt waren die Rüstungswerte , nur Loewe konnten sich
einigermaßen behaupten. Am Markte der SchiffahrtSwerte
waren Lloyd und Hansa höher. Am Eisenbahnmarkte waren
Canada zunächst höher, schwächten sich aber im Verlaufe ab.

aktienmarkt eine Erholung zu verzeichnen,
liche Kursbefferung erfuhren im Verlauf,
Am Rentenmarkt wurde heute die 3- und 3̂ proz. ^ Mi¬
mischen Anleihen aus dem Markte genommen.
bestand ferner für Türkenlosc. Der Privatdiskont
verändert 4% pCt., tägliches Geld 4 pCt. und 5/
Uttimogeld taxierte man auf 5 pCt.

Berliner Produktenbörse vom 23. Mai . Die
Bundesratsbeschlüffe bezüglich der Errichtung eines a*®*
ernährungsamtes wurden am Produktenmarkt viel beŝ '
chen. Man ist zur Erkenntnis gekommen, daß bei £
Durchführung derselben der Handel so gut wie ausgeick^
tet würbe. Die Zurückhaltung der Käufer ist daher [Z
groß, zumal auch die gegenwärtige Witterung füt W
Saatenstand außerordentlich günstig ist. Maiskolben!̂ «
ist reichlicher angeboten und billiger. Auch für auslanW
Kleie sind die Forderungen zurückgegangen. Lebhafter«F»e ;iu nff C?»♦wi-t-tr»-vt •»vtT’Xtthtfffiögehr war für Serradella . Lupinen, inländische Wickenm £J £r "'l8oi
Pferdebohnen, die zur Saat dringend gesucht, jedochnjZ L« 70 ISûf> X rivtS Why  5 '.n'tJvmAY,?+ tttt WrtfPttfiftMSrtf ^erhältlich sind. — Am Frühmarkt im Warenhandel er«k
telte Preise : Gegen gestern ausgenommen Weizens
72—74 M. und Roggenkleie 70—72 M. unverändert. M

Frankfurter Börse vom 23. Mai . Der heutige Freivv-
kehr verlief ziemlich ruhig. Da die Spekulation nichtW
mer weiter kaufen kann, war Realisationsneigung Ä
beobachten. Bei dem Mangel neuer KLuferschichten gab»
die Kurse nach. In etwas größerem Maßstab war iw
jedoch nur bei Rüstungspapieren zu beobachten auf die fo*
friedlich ausklinacnde Interview des Reichskanzlers ^
drücken schien. Auch Montanpapiere mußten Konzession
machen. Weiter optimistisch war die Beurteilung der BaO
aktien, von denen hauptsächlich Berliner Handels-Mz.
schüft, bann Disconto -Commandit, Petersburger Jnterw
tionale Handelsbank anzogen. Chemische Aktien schwächt»
sich fast durchweg ab. In - und ausländische Renten behoq,
teten auten Gründton . Im Devisenmärkte waren HossM
Schweiz, Wien fest. Privotdiskont zirka 41,4 pCt.

Berlin , 25. Mai. Devisenmarkt . Telegraphiere Anmhlnngei , « r22. Mai 1916 _ 2o *f*’
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Die Dividende der Bereinigten Deutschen RickelweM
A.-G., für das Geschäftsjahr 1916/16 wirb mit 35 Prozeß
si. B. 25 Prozents vorgeschlagen. Die ordentliche GenerS
Versammlung findet am 39. Juni statt.

XWeinversteigernng in Hochheim. Hochheim,  22. Mb
Heute fand hier eine Versteigerung von Weinen, gehörck
Conrad Werners Erben,  aus dem vormals Do»
öechant Wernerschen Weingut in Hochheim wie auch aalm
dem Conrad Wernerschen Weingut in Gau-BischosShea Ä
statt. Die sämtlichen, aus den genannten Weingüter« siMImes[öoo] 8:
menden Weine wurden zu hohen Preisen zugeschlagen. UAU .f°°,bo
handelte sich um 1912er, 1913er, 1914er und 1915er. FürWL «°]888 87<
Stück 1915er  wurden bis zu 4999, 5290, 5900, 6960, W 40s s:
6640, 8640, 10 240, 11220, 12 060 M. erzielt. Es kostetent
Halbstück 1912er Hochheimer 606- 1010M., 6 Halbstück 191?-
Hochheimer 670—1000 M., 15 Halbstück 1914er Hochbei
780—1460 M., 8 Stück 1915er Gau-Bischofsheimer 1130
1410M., 8 Halbstück 690—870 M.. 21 Halvstück 1915erH°>
heimer 1410—6030 M., zusammen 56 580 M„ durchschnittü
2694 M. Das gesamte Ergebnis betrug 102 920 M.
Weine, die naturrein waren, wurden ohne Fasset
steigert.

Geschäftliche Mitteilungen.
Salus -Jnstitut. Wiesbaden. Mißtrauisch ist jeder Krack

und nur die Empfehlung oder der Heilerfolg des FreundesW
ihn meist nur »u der oder iener Kur bewegen. Die steckE
ständig wachsende Freauenz des „Salus^fnstituteS" sLuiienitr.0
stützt sich in der Hauptsache auch nur aut die Propaganda mg
Patienten, welche die „Elektro-mamietischc RabiationS-ThervW
Behandlung von Nerven und Muskelletden, BewegungSstörwiM
Stoffwechselkrankheiten ufiv. nicht genug rühmen können̂°

iesrais zur'
rdioeineflcil
Ad 15 der i
tatöfteHen:
«5 ,R.-E.-:
H 'Si. sSchr>stl; itun, : Bernhard Br» ihn ». ^

Derantworllich für deutichr und auswärtige Politik : B . De « , 5 ' Waubentertf
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung », und volkSwirtschastttchê ^ ^ bestimmttur itunir , Wioenikyaii , unieryaiiung »- unv ouiwuniiuw .“ -. — .
B . E . Eisend - rgcr;  für Stadt - und Landnachrichten, Gericht um

- - - - - ~ ' Rdstel:  fdmttl»Sport : C. Dietzel; für die Anzeigen : Earl
Wiesbaden.

Drink u. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt G- .die NgK»rischesI

S.

Der Pre

ken die zuverlässigsten, die deutschen Beamten die pflicht¬
treueste», wird für die deutsche Volksbildung und Versor¬
gung der Arbeiter , der Witwen und Waisen am meisten
getan.

Es ist nicht wegzuleugnen, daß deutsches Wesen dem
Weltgeist bereits sein Gepräge aufgedrückt hat, und die
fremden Völker, mögen sie uns achten, beneiden, fürchten
oder Haffen, muffen einsehen, daß das deutsche Volk der Ge¬
samtmenschheit viel gegeben hat und auch die Festigkeit be¬
sitzt, ferner der Welt nützlich zu sein. Man denke sich doch
einmal alle?, was das deutsche Volk errungen hat. aus dem
großen Weltgetrieve ausgeschaltet, und man wird die Kul¬
tur noch weit zurückfinden.

Wer sich vermißt , dem deutschen Kulturrad in die Spei¬
chen zu fallen, verdient , von ihm zermalmt zu werden: denn
er versündigt sich an der Entwickelung der Weltkultur . Hat
die Vergangenheit den deutschen Michel gezüchtigt; die Ge¬
genwart hat ihn stark und unüberwindlich gefunden; für
die Zukunft wird er auch weise sein. Herrliche Früchte hat
schon der gegenwärtige Weltkrieg gezeigtigt: Germanias
Kinder sind erwacht, auch die noch ferne standen, an der
Quelle des Rheines und im Norden : sie fühlen mit ihren
Brüdern , die man zertreten will. Holländer, die nordischen
Völker, und auch viele Amerikaner ahnen das Endziel, bas
John Bull mit seinen asiatischen Schweißhunden verfolgt.
Deutschlands wirtschaftlicher Hochflng ist die Ursache von
Englands unqerechtem Vorgehen. Schon seit Jahren kräht
der gallische Hahn nur , was ihm die englische Bulldogge
vorgekläfft hat. Damit aber verstößt England gegen die
Grundsätze der sittlichen Weltorbnung . Die Weltherrschaft
steht keinem D»lk zu, und kein Volk der Erde hat sie bau¬
ernd beseffen, nicht die bluttriefenden Welteroverer des Al-
tertums , nicht ein Bonaparte . Jedes Volk hat seine ihm ei¬
genen Gaben , jedes Land seine eigenen Güter . Betätigt
sich darum jedes Volk nach seiner Kraft, so hat die Erde
Raum für alle. Hat schon Napoleon HI . herbeisuhren müs¬
sen, was er verhindern wollte, nämlich Deutschlands Ein¬
heit und Macht, so können wir Deutsche, die sich als Kul-
turtrüger hinreichend erwiesen haben, uns in dem aufa^-
drungenen Kampfe mit Schillers Ausspruch getrösten:

..Noch keiner entrann dem verhängten Geschick,
und wer sich vermißt , es klüglich zu wenden,
der mutz es selber erbauend vollenden w 11t ^ t tt«

„Oie Grotzherzogin von Gerolstein".
Aus Berlin , 21. Mai , schreibt man uns : Zu einer in

mehr alS einer Hinsicht bemerkenswerten Erftaufführung
oder vielmehr Wiedererweckung hatte zu SamStag das
Mekropoltheater geladen. Offenbachs „Großherzogin
von  G e r o l ste i n" ist aus langem Schlaf wieder er¬
wacht. Das übermütige und musikalisch reizvolle Werk hat
mancherlei kleine Bervefferungen erfahren, und zwar gab
man einigen Aktschlüffen Kürze und wirkungsvolle Gestal¬
tung durch Uebernahme von musikalischen und unaedichteten
textlichen Motiven auS zwei anderen Offenbachschen Ope¬
retten , dem „Pariser Leben" und der ^ olie parfumeuse",
ohne daß aber damit der erhoffte Erfolg ĝanz erzielt wurde.
Es blieb ein fremder Zug unverkennbar . Im übrigen aber
ließ man dem Werke die sorgiältigste Ausgestaltung an¬
gedeihen und hat namentlich in Frihi Massary die
Großherzogin gefunden, die an die besten Traditionen
graziöser, geistreicher Operettenkunst, musikalisch wie dar¬
stellerisch, anknüpft, und ihr prickelndes Leben in Geste,
Sprache und Gesang einhaucht. Die kecke Grotzherzogin,
die den Grenadier Fritz, den Albert Kutzner  gesanglich
beffer gab als darstellerisch, da er sich in einem etwas allzu
harmloS-täppischen Naturvurschentum gefiel, aus dem
Handgelenk in fünf Minuten durch alle Chargen znm
General befördert, in der Hoffnung, sein Herz, wenn auch
nicht seine Hand dadurch »u gewinnen, fand in thr bet
aller Frivolität doch auch die geistreiche Ueberlegenhett,
die sie braucht, unt nicht plump-erotisch zu wirken. So letcht
wie er General wurde, wird dieser Josef im Soldatenkletb
trotz seines SiegeSruhmS — durch eine Kriegslist macht er
das feindliche Heer betrunken — auch wieder Gemeiner,
am Hochzeitstag, an dem er durch die KriegSlrst setneS
Borgängers , des Generals Bumm, eine tüchtige Tracht
ganz gewöhnlicher, höchst persönlicher Prügel bekommt.
Solche Schläge verträgt wohl die eheliche Liebe seiner ,un-
gen Frau Wanda, nicht aber die auf verschiebbare Btlder
und verschwiegene Schloßkorridore angewiesene der hohen
Landesmutter . General Fritz wirb wieder Grenadter Frttz
und der Stern des AmbaffadeurS eines prinzlichen Bewer¬
bers geht auf. verlischt aber, da der galante Bernnttler
Hymens bereits beweibt ist, sehr schnell, und ans den Wtrr-
niffen dieser Gefühlsmesalliancen reitet sich die Groß¬
herzogin in das Ehegemach des blaublütigen Freters . Dte
Aufführung , die besonders durch gra-iöse und farbenpräch¬

tige Bühnenbilder gestützt wurde, war attsgezeicknet,
für den lustigen Operettenkrieg erwärmte sich das t.u
kum von Akt zu Akt. sodatz das Metropoltheater wohl
Zugstück haben dürfte.

!•Schnitzc
l' RückensKarrec-

Schulte

Kleine Mitteilungen.
Ä . » 'Hamburger Theaterbrief. Unser Hamburger -

Mitarbeiter schreibt vom 21. Mai : Die Uraufsührurm^

2. Kooso
’•Haivel
7-8üßc

Deutschen Schauspielhaus von Karl Wagners „La " ?»>
einen weiten Kreis der Freunde und Bewunderer -selahk

i dem

etnen wetten « rete oer yreunoe uno -- ^
schätzten Bühnenkünstlers heran. Der äußere Ersotü „ ^ °»tes
daher auch ein sehr stürmischer, ynd unzähliac Male $ t l
der Verfasser hervorgerufen. l?n drei Akten, die in
Aufbau eine genaue Vertrautheit mit den Bedurfnti'cn.̂
Bühne verraten , entrollt sich die Geschichte ein"
zwischen einem idealveranlagten älteren M^stkl

01
, warst.
;■?eber-
j ?eber-
I A-ischeund seiner jungen Schülerin. Sie entstammt einer

prosaischen Kaüfmannssamilte und opfert sich . f.p'TPW a»* , '
mus derselben, nachdem der Musiker freiwillta in “
gegangen war , um ihr das Opfer zu erleichtern. ®
timentaler Hauch zieht durch die Dichtung und latzl.
Frage ungelöst hinsichtlich des Mangels an ^ "" 5 .
beim Helden und der Heldin zutage tritt . Die &”<t
sierung des Professors ist dem Dichter im ganzen
lnngen , und er selbst verkörperte ihn vortreffi^
liebevolle Vorbereitung beS Stückes sorgte we
daß alle wirksamen Momente desselben znr Geltun»

vom Ygcherttsch.
Wo sind unsere Toten, und was tun sie? Henaus

Dr. Karl Heinz [Teil 6 der Sammlung ..Brücke inm ,
12 Teile Mark 6.—), einzelne 70 Pf«, portofrei—0»°'
Verlagsanstalt E. Abigt, Wiesbaden. .

Allen denen, Bit nach greifbaren Beweisen mr «
der Seele suchen, wird die vorliegende Schrift m "NAals ettt Mittel tut Stärkung des Glaubens, als

Westwärts.  Gedichte.Hanns Jobsi
München. ^ . * jn

Stellenweise geht eine erauickcnde,)-rfich« durm^
dichte, Svortfreudiakeit, kultivierte Kraft, Freilult. X

di«

h'M  aber nicht immer so konkret im Bilde wie i» $Sft
schon bekannt gewordenen„Anfahrt": oft verliert
schraubtbeiten und expressionistischen Dankelhc'tei»
Bändchen ist kebr vornehm auSgestattet.
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24. Mar 1916. Wiesbadener Zeitung Mvrgen-AuSciabe Seite 5'
^ -■c  5 . Kl. 7. Preuss .-Süddeutsche
Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie
Ziehung vom 22. Mai 1816 vormittag : .

Kjiade gelegene Kammer »fnd awel gleich hohe Ge-
■ “ -1« refiUen , and »war Je einer auf die tose

*er Kammer in den beiden AbteHnngen I and H

jje gewinne Ober 210 Mark sind den betreffenden
P * jjnmmern in Klammern beigefügt,
in , gewähr.) . (Nachdruck verboten .)
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739 48 [600 ] 873 161060 77 634 713 842 65 926 [10001162002 61 626 602 43 774 163043 69 122 43 466 628
64 960 164330 36 572 96 648 742 806 7 26 98 165060
386 618 986 [1000 ] 106060 61 179 [15000 ] 432 [1000|
694 740 895 936 75 167079 160 80 [SOO] 278 377 1600]
440 62 [500 ] 80 643 76 971 168606 727 830 36 71
169063 11000 ] 145 [3000 ] 410 13 762

170059 116 [1000 ] 20 287 633 743 888 1 71150 208
37 [1000 ] 370 654 763 828 1 7 2062 665 697 820 21 (3000]
087 1 73017 27 73 238 63 308 666 644 [500 ] 721 [1000]
866 1 74051 65 86 [3000 ] 269 611 674 712 [3000 ] 966
[600 ] 57 66 [3000 ] 91 175001 84 106 241 67 [1000 ] 374
77 614 47 73 770 820 63 [1000 ] 933 60 [600 ] 176232
380 614 869 1 77127 66 481 678 96 [10000 ] 692 743 76
967 [1000 ] 173021 60 [10001 139 71 610 62 612 260 850
911 78 [600 ] 179203 66 [6000 ] 314 452 691 662 844

180109 210 62 644 60 92 662 83 719 816 18 1016
42 287 333 90 [500 ] 404 [1000 ] 640 71 606 [3000 ] 34
710 87 182002 279 311 423 183006 [1000 ] 93 210 16
364 414 862 184066 146 67 204 25 609110001 866 [1000]
986 185248 07 380 637 846 960 77 186132 47 [1000]
541 93 600 73 710 187170 213 40 [500 ] 413 563 631
[1000 ] 46 827 188090 436 688 600 878 189364 602 76
611 715 28 908 27

190022 195 212 666 661 [500 ] 750 74 848 937
191071 118 84 460 762 887 192120 264 340 66 [600]
435 624 27 [3000 ] 691 811 74 [1000 ] 193013 147 63
314 62 600 27 794 810 194135 249 79 464 620 [1000]
49 195136 623 749 804 [6001 37 196033 79 203 646
879 197016 126 39 60 468 620 61 766 67 828 [600 ] 81
935 71 198013 293 348 4SI 612 42 199074 232 33 348
99 612 [3000 ] 36 772 806 17 40 [500 ] 917

20 8057 79 242 626 63 [500 ] 83 833 41 981 201141
[1000 ] 328 438 681 719 [600 ] 202204 [1000 j 476 680
762 86 876 991 20 3088 227 690 650 783 2 0 4232 397
466 71 658 959 2 05128 416 39 63 884 965 [3000120 6238 58 62 367 531 42 69 600 11000] 16 60 [3000]
20 7018 38 136 249 [1000] 93 341 433[3000] 49 607
20 8093 144 366 94 452 [600] 726 94 975 2 09136 [1000]
88 268 321 444 46 835

21 0316 672 812 729 66 800 920 211054 111 19 30
224 370 408 [3000 ] 611 832 84 701 [10001 4 2 1 2044 383
468 648 616 16 3 ? 779 04 2 13070 14 48 80 237 305 514
26 772 75 214076 78 180 216 60 478 668 68 867 981
2 1 5414 36 11000] 628 49 741 907 216133 269 82 1609]
95 848 631 783 92 960 217061 262 64 394 425 666 692
723 85 864 991 [1000 ] 218095 [600 ] 221 49 306 623 64
700 931 2 19116 316 90 444 680 90 [30 000 ] 663 99
860 925 [1000 ] 82

22  0083 326 471 77 [600] 84 767 871 900 221216
610 68 643 [600 ] 62 94 819 44 2 22163 66 [600 ] 289 666
797 822 091 92 2 2 3065 217 92 481 627 33 80 827 87 906
86 2 2 4352 526 36 728 959 2 25124 26 72 202 73 420 91
688 701 871 22 6009 60 [500 ! 103 63 [1000 ] 86 668 627
35 786 895 904 2 2 7 032 134 69 237 [3000 ] 812 19 405 97
649 824 2 2 8060 88 516 610 63 831 91 22 9078 85 210
43 [3000 ! 308 24 34 679 840

230066 [600 ] 225 40 442 549 901 76 231063 234
71 372 80 419 22 694 637 1600] 68 74 iSOO| 908 88
232084 127 32 88 203 25 666 86 91 761 820 77 84 916
45 2 3 3052 66 162 [500 ] 215 92 [6000 ] 811 [3000 ] 405
85 516 627 888

14. Ziehung 5. Kl- 7.  Preuss .-Süddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterfe

Ziehung vom 52. Mai 1916 naehmitiaga.

s "n >« »r *lud znei gieloh hohe « *.I AufJ
Igleic!, , . gefallen , and iirar Je einer “ auf die hot»

gleicher Kammer In den beiden AbteUangea t und Ii

Nur die Gewinne über uo  Mark sfnif den betreffenden
Nummern in Klammern belgefttgt

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten.)

r , „ 264 242 *5  67 488 £31 669 919 .' 1122 206 92 404
ä ? 00 ] £44 710 27 6 7 2169 86 260 397 466 606 912 98
3 °J ° 2p 8 67 97 [1000 ] 436 64 690 93 [600 ] 670 [3000]

L71 99 [500 ] 839 [500 ] 57 965 77 93 5 022
18 7 98 200 32 373 443  602 884 6197 291 466 626

lÄi 220 81 98 421 668 865 624 60  8076 203
[1000 ] 69 340 49 69 418 086 0026 [ 1000 ] 93 226 '60 301
[1000 ] 625 (10001 771 88 991 [500 ] “
r,, . 1 ®J17 !5° 0] 67 [500 ] 256 348 654 808 11 (1000 ) 30
[3000 ] 75 905 [600 ] . 96 11006 [600 ] -92 143 [ 3000 ] 252
364 466 66 86 604 10 [600 ] 660 816 12033 fCOO] 101
676 649 83 797 886 13024 ": 49 239 469 613 86 701 15
902 (1000 ! 68 1 4002 190 360 610 667 70 720 49 ]600]
837 49 1 5341 573 643 69 738 60 65 81 865 978 18009
72 151 98 416 651 666 709 10 [ 1000 ] 17112 206 345 730
79 936 1 8102 206 428 604 26 60 88 940 67 18067 68
172 [3000 ] 268 510 62 [600 ] 707 8 888 931 71

20030 121 26 84 221 68 86 84 437 063 88S 21231
348 [ 1000 ] 442 642 74 719 61 [600 ] 874 926 46 2 2086 380
[1000 ] 84 688 663 735 853 . 983 2 3089 624 ,764 24083
365 [SOO] 434 84 505 [600 ] 30 48 699 744 850 sFBs
25418 [1000 ] 71 11000 ] 673 96 622 848 2 6060 147 WS
S92 471 [1000 ] 825 80 27107 272 33.4 65 408 678 743 ,
867 2 8007 80 414 (71 92 698 680 846 [SOO] 88 985
29187 [500 ] 258 309 445 768 965 [ 600 ] :

30216 424 629 69 752 [500 ] 83 840 962 t 31235 70
400 10 674 738 [1000 ] 32013 128 209 870 426 82 564
697 [600 ] 763 68 916 28 68 60 94 33167 216 73 896 652
727 819 3 4015 131 226 380 663 720 94 82237931 35023
85 94 183 93 267 304 67 869 714 [600 ] 43 3 0007 77 381
870 37129 67 88 265 SSO 433 651 38094 124 80 [1000]
388 400 13 78 13000 ] 809 39027 103 44 [3000 ] 246 317
64 67 [600 ] 428 72 [600 ] 641 84 603 28 87 [ 500 ] 717 ( 600]
61 829 84 .

49022 28 "[SOO] 66 70 145 [1600 ] 307 27 516 [1000 ] 74
053 68 69 784 987 41064 [1000 ] 836 [ 600 ] 82 469 684 706
[10001 833 64 [ 600 ] 42232 414 43 76 89 601 90 663 765
093 4 3232 4 4089 224 72 482 682 73 776 867 938 62 82 .
[1000 ] 45028 75 409 617 669 791 94 876 [600 ] 46076 89
209 383 429 601 80 84 951 47079 88 468 867 . 61 48157
267 368 78 460 671 704 49107 78 308 71 473 689 672
781 867 904

50175 240 82 396 486 689 616 821 018 91 51190
98 268 378 92 96 718 52161 324 588 642 [600 ] 78 786
53008 616 5 4096 103 74 692 5 5387 479 631 794 911
46 56158 264 366 729 825 801 57032 96 167 78 246
374 606 72 617 28 77 766 886 69 94 906 61 [600 ] 58000
61 [3000 ] 414 30 79 58176 376 624 731 68 90 94 883
902 61
_89000 33 34 51 144 03 412 670 [3000 ] 83 850 94 98
61 018 166 230 [3000 ] 310 490 [ 1000 ] 766 853 940 73 91
82001 66 109 664 612 8 3034 163 203 350 788 868
64307 23 47 466 881 65000 15 103 76 224 40 409 633
49 60 613 81 726 808 68 84 936 6 6011 [1000 ] 88 114
227 68 73 669 812 6 7079 143 65 276 90 601 716 [1000]
91 68197 230 364 80 487 808 74 76 938 88025 42 91
141 02 | 500 ] 241 92 16000 ] 313 464 [1000 ] 69 [500 ] 833
685 87 845 47 65 983

78030 83 197 [ lOOOi 99 228 804 633 813 [500 ] .28
902 71118 212 462 602 45 013 813 [3000 ] 81 [600J 91
880 72036 103 466 68 [600 ] 708 51 848 [500 ] 73124
417 80 955 [3000 ] 74198 272 [SOOO] 442 60 675 701
75106 403 77 637 626 771 822 > 6046 73 279 80 739
[1000 ] 77216 [ 1000 ] 19 328 [1000 ] 710 973 98 7 8094
148 265 346 79 717 984 7 8074 87 [500] 89 127 361 432
624 622 68 880 [ 6001

80001 35 49 66 109 248 92 617 27 616 68 74 76 934
61 81062 321 [500 ] 402 7 21 [1000 ] 607 701 68 848 78
962 82004 80 117 28 860 724 968 83179 617 781 852
67 971 84026 149 279 307 593 766 [1000 ] 810 29 946
85002 [5000 ] 268 778 84 [1000 ] 866 911 86138 [ 6000]
39 79 319 703 869 920 85 8 7081 731 811 97 916 8 8018
62 142 206 319 411 576 90 850 982 88231 SOO 26 63
467 86 646 [3000 ] 847 991

80066 189 09 284 603 843 OlOOl 262 .84 316 47 [500]
684 706 89 92135 96 231 49 383 670 720 48 826 92
93064 68 202 357 606 91 [600 ] 645 227 [1000 ] 866 [1000]
874 8 4025 118 444 45 635 95123 [500 ] 249 323 671 786
[3000 ] 96246 339 421 [1000 ] 647 702 [500 ] 15 87011
46132 240 90 369 82 699 718 91 841 [1000 ] 68 950 [ 600]
87 8S004 117 87 94 368 664 652 764 813 21 99181 495
601 868 83 [ 500 ] 923 88

1Ö0119 223 94 366 405 16 501 3 747 75 856 907 24Klö 1005 68 200 323[1000]462 761 62 71 980:
69 435 [ 1000 ] 570 733 868 103104 91 204 403 80

11000 ] 649 [1000 ] 640 913 104039 65 79 162 418 662
[500 ] 85 938 105945 109 44 [1000 ] 91 219 319 424 70
643 849 63 80 106072 [500 ] 272 309 [1000 ] 493 [3000]
807 98 [1000 *! 107032 175 (1000 ] 201 321 82 99 408 586

94 8S « £ 1 902 28 89  108079 198 223 389 £ 31 603 82»
81 109013 100 227 71 333 [1000 ] 427 636 -859

• 110019 65 11.3 66 {300ü | 292 387 96 429 45 82«
-.£1000 ] « 91 792 830 80 111048 [1060 ] *420 624 713 18

931 33 112071 103 47 82 (336 56 72 642 62 634 (6001
887 930 82113234 300 20 45 [500 ] 70 85 539 94 654 69
714 -24 823 909 27 114068 73 4 28 585 618 29 87«

{U*00 ! 851  410 82 . 831 835 793 806 92 902
1 loo26 60 98 176 386 86 410 86 -073 792 863 117180
430 667 65 » 762,392 118058 90 312 <37 732 60 837
119015 43 200 93 360 416 634 764 842 »16 74

120079 » IS 7 -47- 281 .̂ 3 » 443 61668 943 82 85 12 1411
.62 639 52 ( 80ÖO[ ‘ 75 94 T39 -61 64 890 «14 122015 44
-14 « 242 516 . 32 » 17f81 82 123213 . 21 [1000 ] 447 60
1f3000 ] €52 785 826,070 124030 91 224 125026 231 318
73 80 86 [100ÖJ 96 634 60 SU [500, ‘ 99 837 927 128027
m 89 673 74 753 8s kiovo] 888 941 127015 29 222(500]
41 338 [608 ] 422 24 [ 1000 ] 3« 608 702 88 bis 917 56
128033 83 « 95 607 - TBS 87 « fiOOO ). 129058 140 69 289
S40 43 tlOO (i ] 63 6* 6 ?7,88,647 88 724 5 4 800 6

130286 04 450 600 14 40 .SS 635 706 SS 64 131109
23 215 28 60 240 [ fü00j 421 . 69 82 666 65? 806 30 62 6«
961 132084 217 - 69 70 481  595 682 923 46 1 33310 70
412 50 . 73 90 594 - [ f.OClj 620 710 [600 ] 906 134079 451
640 640 783 . 1331,01 . 16 99 352 403 .39 94 693 757 878
885 130247 89 [ SOO] 410 27 11000 .] -72 633 817 952
137045 441 682 *751 889 138036 94 147 SO *503 84 651
741 86 139130 .4120 489 921 [ 6001 791 [ SOO]

149138 40 207 436 49 639 807 57 78 908 14X338
44 48 « -666 ; 624 82 740 72 81 957 14 (2007 ' 1S1 280 96
1600 ] 408 32 99 536 748 65 1 43008 104 81 . 360 653 613
026 144044 65 173 385 414 38 681 744 824
145068 ll/JQOf 48 "758 OoS ] « 83 [500 ] 148211
T8 384 -436 « SS . «5 £3000 ) ,963 - 78 977 1470Bi :[6C0] 69
7« SST .47-- 64 547 « iS94 <fcC0900 ] ä678 liooq . se 724 974
148044 -.283 , 647 95 660 J9 148120 ^379 410 : [3000]
19 7-7 «77 974

ISSriS " SS 221 69 ' 302 « Ssäro sss 15X023 173
.470 SSÖ [ 600 ] ‘786 607 988 4 5 20 * 6 487 108 38 45 398
-LIS [1000J * 74 882 981 153071 [1000 ] 242 317 [1000]
®4 612 733 . [3000fj 91 817 39 910 16 [30001 154402-
)8000 ] . 800 63 7150 1 55124 47 628 [1000 ] 73 826 38
458641 « 28 [ 3000 ] 774 1 57169 63 223 89 .308 80-
481 689 837 930 -1 580 .it ) 82 228 447 719 813 ‘39 900'
13 1 59190 394 604 « 8 708 63 927

166793 814 SOS 16 1 007 64 <1000 ] 311 SS SST
652 873 901 [SOO] 12 61 01 162259 60 311 [SOO] 662
«49 [1000 ] 163317 33 [ 10091 410 96 696 792 825 33
1641 » 314 537 1600 ) 741 60 75 93 165 )17 24 43«
.859 754 [1000 ] 75 875 86 97 911 35 166031 230
344 464 85 611 44 829 1 67149 200 84 620 [ 1000]
941 78 1 88482 682 607 761 844 1 63188 252 301 69
88 465 668 77.2 97 899 920 43

170998 261 494 676 622 913 <10001 27 .17 1069
102 24 « 7 243 31 - 97 363 409 - 36 818 t  72102 829S -377
767 868 17S132 64 203 388 "09 417 614 - LS .77 695
873 947 82 174075 82 96 212 31 610 764 806 12
»75156 212 314 46 -91 418 588 938 " » 76051 81,91 203
342 [lOOdi 73 831 864 177 -16.2 897 10 814 [1000]
178000 « 6 368 479 664 655 705 882 923 .132 - 179,107
232 608 1600 ) 19 33 892 914 [609 ] 31

180179 248 633 43 711 96 863 83 976 79 181200
78 441 527 789 824 [ 1000 ] 182101 245 1600 ] 346 634 63
704 1 83084 [ 1000 ] 292 423 63 86 87 502 1S4383 882
185031 137 94 96 214 f500 ] 372 868 900 1 86107 243
321 525 616 896 930 1 87047 [600 ] 169 298 313 667 621
987 188051 217 89 370 02 728 43 [ 500 ] 965 188004 22
131 38 402 565 640 82 708 [1000 ] 67 812 66 969

1SÖ245 600 88 882 84 945 98 191168 83 290 4SI
78 79 602 678 927 192375 449 [ 503 ] 64 70 554 712 43-
882 907 133106 86 220 80 99 606 734 [3000 ] 194077
90 104 *22 75 2 '44 382 432 862 63 7 2 92 « 02 825 195078
125 290 346 41? 37 76 [ 500 ] 659 707 66 921 38 188244
699 906 98 197033 98 113 63 89 239 324 63 700 883
|500J 188093 244 406 22 81 624 34 62 752 189118
92 [600 ] 364 614 [30001 73 889 [500 ] 99 090 [500]

—8271 (823 61 [1Q0Ö] 419 717 68824 (3000 ] 962 281309
77 502 28 67 924 33 2Ö2171 74 [600 ] 227 [lOOOj 391 94
439 663 2 0 3364 610 786 875 936 2 0 4088 271 336 69
£8000 ] 71 628 866 2 0 5213 70 38 » 96 499 580 843 905
72 2 0 6026 07 129 233 301 [500 ] 679 764 923 74 80
.[3000 ] 20 7208 23 322 448 634 36 85 96 [1000 ] 939
288025 36 131 58 237 20 33Ö 489 667 '63 778 813 17 31
SSO 28 8401 762 91 804 ilOOO]

21814380 312 455 94 « 27 43 713 896 959 211063 66
101 31 38 209 334 [6001 .60 973 [600 ] 212009 (3000 ] 49

,223 354 408 676 668 868 .921 218069 177 253 381 622
-64 846 21 .4023 278 402 65 [60Ö] 628 42 SO 619 [3000]
994 21 504 11 82 62 225 [600 ] 33 60 302 626 864 98
216177 290 439 [600 ] 76 665, (500 ] 841 47 49 217014
136 38 230 [ 600 ] 648 654 755 97 999 [500 ] 218005 27
42 240 375 497 559 644 87 713 826 SOI 218268 430 80
631 667 973

220175 .221 [ LYO] 313 513 [600 ] 33 62 834 [600 ] 974
.221002 21 *33 65 93 137 48 404 710 902 66 2 2 2031 .16«
681 82 848 2 2 3007 93 105 227 64 466 733 846 «63
22 4021 188 225 594 612 701 -75 811 39 973 2 2 5000 117
.818 73 422 626 28 684 823 [1000 ] 938 2 2 6084 90 131
326 [3000 ] 452 725 [500 ] 92 837 68 930 83 2 2 7469 69
71 [1000 ] 75 85 796 966 79 92 [800 ] 22 8393 678 706 97.
829 68 [3000 ] 84 229118 213 64 466 626 35 44 667 755

23 0248 476 631 67 602 88 715 [600] 36 826 23 1003
42 46 294 434 682 631 807 2 3 2043 274 .442 [3000 ] 65
569 956 82 2 33168 369 723 98 816 92 975
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Smmenberg. — Bekanntmachung.
Höchstpreise für Schweinefleisch.

silichen ,
Gericht 70
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—- - § 7 Ziffer 1 und 2 der Bekanntmachung des Bun-
wörats zur Regelung der Preise für Schlachtschweine und
«chireinefleisch vom 14. Februar 1916 in Verbindung mit 8812
Ni 15 der Bekanntmachung über die Errichtung von Preisprii-
ADellen und die Bersorgungsrelielung vom 25. September
^ lR.-G.-Bl. S. 607) in der Fassung vom 4. November 1915S. 724) wird mit Zustimmung des Herrn Regicrungs-

®ti2JK̂ Br n,t8n  für den Umfang des Landkreises Wiesbaden folgen-iestimmt:
» . § 1.

»«.* » v dreis für beste Ware darf bei Abgabe an den Verbrau-ti G.°>-°"9Vr die nachstehend genannten-Beträge nicht übersteigen:
Wisches Schweinefleisch bzw. Schweinefett.
° und Lendchen. . . . . 2 .40M. für bas Pfund

Rückenfett, Liefen und Micker . . 2.40 „ /
-Karree-Stück und Hals . . . . . 2.20 .. „ ..
«bultern-, Brust-, Bauch- und

. » Hüften-Stücke 1.70 „ „ „ *
, und Schnauze. . . . . . . 1 .— .. .. „

; I Mel . 1.20 „ „ „
-b-che . 0.40 „ „ ..

dem Verkauf vorstehender Fleischforten dürfen besondere
-m nicht zugewogen werden.

»gelassenes Schmalz . . . . . . 2 .40M. für das Pfund
-Achtes Solperfleisch . 2.50 .. « „ *Wmvaren . . .

!« fiIoof. Schwartemagen, Fleisch-
, wurst. Franks. Würstchen. . . . 2 .20 .. * * *
z und Blutwurst . 1.70 „ „ „
{Ä ? und Blutwurst, geräuchert . 1.80 „ „ e >,

1 Bratwurst und Füllsel . . 2.10 .. ,. -„
. . 1.80.

^ uoch außerhalb darf nur zu den festgesetzten Höchst-
uerkauft werden.
. 8 2.
ff  Schweines ist zu Wurst zu verarbeiten und zwar ins-

, «Hinken, der Nackenspeck, die Läppchen, die Kinn-
Geweidc.

- Schweines sind in frischem Zustand zu verkaufen.
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§ 3.
_. .. . rn von Fleisch ist verboten. Gesalzen dürfen die-

(itzî,ue  werden , welche beim frischen Verkauf keinen Ab-
i,z Pi Preis für gesalzenes Fleisch darf bis 10 Pfg-mehr sein, als für frisches Fleisch.

Jiit i 8 4.
:ist Zukost- und Dauerware werden Höchstpreise nicht

7l>alb des Regierungsbezirks Wiesbaden herge-
Bebi» ' und Dauerware darf nur unter Einhaltung fol-

'Ugungen verkauft werden:
(er̂ Ulub der Name des Herstellungsortes, des Herstellers

IjJJ er  eingetragenenMarke durch Plomben, Marken
ueit g?7ungszeugnisse an der Einzelware bis zu ihrem
icht-i u 1 erkennbar  sein. Die Verkäufer sind ver-
Mti!,,,' 7 U0" sie diese Ware» zum Verkauf stellen, dem
, "«alperband zu Händen des Kreisausschusses Her¬

steller, Herstellungsvrt, Menge und GestebungSvreis nachzu-
mcisen, sowie den in Aussicht genommenen Verkaufspreis
anzugeben. Zu diesem Verkaufspreis darf bann — sofern
er von dem Kommunalverband nicht beanstandet ist — der
Verkauf begonnen werden."

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften des 8 1 werden

gemah8 6 des Gesetzes betr. Höchstpreise vom 4. August 1914 in
der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 (R.-
G.-Bl. S. 516) in Verbindung mit den Bekanntmachungen vom
21. Januar 1915(R.-G.-Bl. S. 25), 23. September 1915 (R.-G.-
Bl. S. 608) und 23. März 1910(R.-G.-Bl. S . 183) mit Gefäng¬
nis bis zu 1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder
mit einer dieser Strafen bestraft. Bei vorsätzlichen Zuwider¬
handlungen gegen die Nummern1 oder 2 beS 8 & ist die Geld¬
strafe mindestens auf das Doppelte des Betrages zu bemessen,
mn den der Höchstpreis überschritten worden ist oder in den
Fällen der Nummer2 überschritten werden sollte: übersteigt der
Mindestbetrag 10 000 Mark, so ist auf ihn zu erkennen. Im
Falle mildernder Umstände kann die Geldstrafe bis ans die
Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt werden.

Bei Zuwiberbandlungen gegen Nr. 1 und 2 des 8 6 kann
neben der Strafe angeordnet ivcrden, daß die Verurteilung aus
Kosten dcŝ SchuIdigen öffentlich bekannt zu machen ist: auch kann
neben Gefängnisstrafe aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden.

Zuwiderbandlungen gegen die Vorschriften des 8 2 werden
gemäß 8 13 der Bekanntmachung vom 14. Februar 1916 (R.-G.-
Bl. S. 99) mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 1500 Mark bestraft werden.

8 6.
Diese Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft.
Wiesbaden, den 18. Mai 1916.

Der Kreisaiisichnß des Landkreises Wiesbaden,
von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 20. Mai 1916. «ssz

Der Bürgermeister. BuSelt.

Svnnenberg. — Bekanntmachung
Verordnutig

«der öle Regelung des BerbrauNis von FleW undFlelschwareu.
Ans Grund des 8 10 der Bundesratsverordnungüber Fleisch¬

versorgung vom 27. März 1916, der Ausfübrnngsanweisung
zu dieser BundcsratSverordnung vom 29. März 1916 und des
8 12 Ziffer 5 der Bundesratsverordnungüber die Errichtung
von Preisprüsungsstellen und die Versorgungsrcgelung vom
25. September. 14. November 1915 wird für den Landkreis Wies¬
baden mit AusnaSme der Stadt Biebrich mit Genehmigung des
Herrn Regierungspräsidenten folgende Verordnung erlassen.

8 1.
In , Sinne dieser Verordnung gelten als Fleisch: bas Fleisch

non Rindvieh, Schafen und Schweinen, als Fleifchwaren: Fleisch-
konfeiven, Räucherivaren von Fleisch, Würste aller Art, sowie
Svcck, auch von anderen Tieren als Rindvieh. Schafen und
Schweinen. ‘

I § 2. .
Das sich aus gewerblichen Schlachtungen ergebende Fleisch

und die- Fleischwaren sind von den Besitzern zur Versorgung der
Bevölkerung an diese abzügeben.

8 3.
Erwerbsberechtigt ist jede im Geltungsbereich dieser Verord¬

nung polizeilich gemeldete Person, gleichviel ob der Aufenthalt
dauernd,oder vorübergehend ist. Ausgenommen sind Kinder bis
zum vollendeten zweiten Jahre.

8 4.
Die Abgabe von Fleisch und Fleifchwaren ist nach jeder ge¬

werblichen Schlachtung zu bewirken.
Die ieweils zuzuteilende Menge wird für jede erwerbSbercch-

tigte Person auf 125 Gramm bestimmt.
Reicht die verfügbare Masse nicht aus, um allen eriverbs-

berechigten Personen diese Menge zu gleicher Zeit zukommen
zu lasten, dann ist die Versorgung umschichtig zu bewirken.

^Die Reihenfolge wird bestimmt durch eine vom Bürger¬
meister zu sübrende Ortsliste. Als solche gilt bis ans weiteres
die Liste für die Brotkartenverteilung.

8 5.
Erwerbsbcrechtigtc Personen in Hansbaltuiigcn, die durch

HauSschlachtungen mit Dauerware versehen sind, werden in dem
Bezüge von frischem Fleisch und von Fkcischwaren dabin be¬
schränkt, daß sie bei vier Verteilungen nur einmal berücksichtigt
werden.

^ 8 6.In ärztlicher Behandlung siebende Kranke und Genesende
erhalten auf Nachweis eines dringenden Bedürfnisses von Fleisch
und Fleischwaren auch außer der Reihe und in gröberer als der
in 8 4 Abs. 2 vorgesehenen Menge.

8 7.
Gast-,**Schank- und Sveisewirtschaftcn dürfen , je nach dem

örtlichen Bedürfnis und den verfügbaren Vorräten , besondere
mäßige Zuweisungen erhalten.

8 8.
Die örtliche Regelung der Fleischversorgung nach Maßgabe

der vorstebcndenBcstiminnngen bat der Gemcindevorstand zu be¬
wirken.

Bestimmungen über die Einfübrung von Fleischkarten bleibe»
für den Bedürfnisfall Vorbehalten.

8 9.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen

und gegen die vom Kemeindcvorstande aus Grund des 8 8 ge¬
troffenen Anordnungen werden nach 8 15 Zifser 3 der Bunöes-
ratsverordnung über Fleischversorgung vom 27. März 1916 und
8 17 Ziffer 2 der Bundesratsverordnung über die Einrichtima
von Preisprüsungsstellen und die Bersorgungsregelung vom
25. September, 14. November 1915 mit Gefängnis bis zu 6Mo»
naten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

8 10.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung im Kreis»

Blatt in Kraft.
' Wiesbaden, den 18. SUai 1916.

Namens des Kreisausschusses.
Der Vorsitzende, von He r m b u r g.

Wird veröffentlicht.
Svnnenberg, den 20. Mai 1916. sss»

Der BLrsrrmeister. BuSelt.
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königliche Schauspiele.
AbonnementE.

Mtmoch, de» 24. Mai , abends 7 Uhr. 42. Vorstellung.
Jedermann.

da« Spiel vom Sterben de» reichen Manne». Erneuert von Hugo von
HossmannSthal. — 3 « Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.

Wo  die Nahe rauscht
Die Stimme de» Herrn . .
Erzengel Michael . » < $
Tod . . i • i
Teusel . » » . , » » »
Jedermann
Aedermanns Mutier . » ,
Jedermanns guter Gesell ,
Der Hausvogt . . . * «
Der Koch • . . . . « »
Ein armer Rachbar « r »
Ein Schuldknecht . . . .
De» SchuldknechtS Weib . ,
Buhlschaft . . . . . . .
Dicker Beiter . . . . . .
Dünner Beiter . -
Etliche junge Fräulein : Dame» Reimer»

Herr Kober
Frk. Jüttner
Herr Schwab
Herr Ehrens
Herr Everth
Frl . Wvhlgcmuth
Herr Legal
Herr Muschel
Herr Haas
Herr Bndriano
Herr Rodiu»

, Frl . EichclShei»
Frau Dovpclbauer
Herr Sshrmann

, Herr Herrmann
Mumme, Grotzmüller

Ausflug LW-MLMW.
S periodische Feiern fesseln die

- .» srÄÄE

SS STsKSS»«5*i*» »5*»
Büttel . . - « « « Schmidt, Pracht

nlterLultnrllinterlaSsen “
bleibende Eindrücke.
Auskunft durch das
StädtischeVerkehrsarot

ue unu Ksonuiuwuui »- »

Bad Kreuznach

Für BUS 2.
mim  im ffiBUmen^
teil zum1. Sltoöei

geeionete Sifrtrsim
geiuchi. Ferner Pritzlü-l
nnng für Sen«evien
Wer im gieiSen Hmie..

Angebste nach Hbtemt
ftroBe 13, RevierSSrs.

/Zefittet toirft: ®Ia8.S? atmoiw KnnstagasnktAribe aller tri
sPorzellan fcuerfeft im Baü«
haltbar ) Luikenvlat tz ü

Knecht . . ,
Mammon «
Werke . . ,
Glaube . .
Mönch

» * ,
Herr Spieß
Herr Zollin
Frau Bayrhammer
Frl . Gauby
Herr Mayer

Jedermanns Freunde und Freundinnen , Knechte, Spielleute.
Buben. Engel.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Einricht,» « de, Bühnenbildes : Herr Ataschinerie-Obertnsv-ktor Schic.« .

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oderinspektor Geyer.

Neroberg—Wiesbaden
Mittwoch nachmittag 4 Uhr

Hieraus: Tob und Verklärung.
Tondichtung für große» Orchester von Richard Strauß.

Musikalische Leitung: Herr Prosesior Mannstaedt.
Ende etwa 2.15 Uhr.

Donnerstag . 28.. Ab. Ftdelio - Freitag . R .. Ab. B.: Erde.- Samstag.
Ab ß * Zum erste» Male wiederholt: Falstaff. - Sonntag . 38.. Ab. B..
Oberon. - Montag, 22., « b. A.: Der Philosoph von SanS-Souci.

Residenz- Theater.
Mittwoch, de» 34.  Mat.

der Kapelle des Ersatz -Bataillons Füsilier - Regiment Nr. 80
zu Gunsten des Kreis-Komitees vom Roten Kreuz.

Leiter : Herr Kapellmeister Haberland . °954

Abends 7 Uhr.

Komödie der Worte
Bo» Arthur Schnitzler. - Spiekleitung: Feodor Brühl.

Stunde des Erkennen s.
Dr. Karl Eckold. Arzt . SETÄT*

S33Ä l'ZU 6rm.n:; :: :S£ dner.Sch°»au
aHÄ « : : : : : » Ä

Tpielt t» der Wohnung des Dr . Eckold zu Wien.
Grobe Szene.

Konrad Herbot, Schauspieler . . . .
Sophie, seine Frau . * * •
Edgar . . . • • *
Doktor Falk, Theaterdtrektor . . » .
Bllma Flamm . . . . . . . . . .
Ein Inspizient
Ein Hotelboy «, . « » . » » >
Et» Kellner . . . -

Spielt in einem Hotelzimmer, Berlin.
Das BaelbuSkekt.

Felix Etausner . Schriftsteller.
Agnes, seine Frau . . * 5t' Ä td
«ahnhosportter . . . . . . . . .
Kellner . . • » « « «•
. . * . äRa fl S ”

Spielt ans dem Bahnho» einer größere» öfterretchisch-n GebirgSitadr.
Ende gegen lg Uhr.

Am Montag , den 39 . Mm 1916,
mittags 12 Uhr.

im Saale des . Mainzer Hofes“. Zchmittttr 48 da-elbst. »eriteiaert bi*

Julius Espenschied sche
Weinanlsverwaltung in Bingen a . Rh>

3/1 und 26/2 Stück 1913er'
9/1 „ 33/2 „ 1914er

292 .. 1915er

naturreine
Writzwei«

nur eigeurs
Wachst««

Werner Hollmanu
Kare Hansa
Gustav Schenck
Han, Flieler
Margarete Glaeser
Aldnin Unger
Paula Wolsert
Fritz Herbor»

SCHNEIDERS
kUNST-AUSSTEUUHB
FRANKFURT».M.

I . Hanges.
Böcklin, Israels ,

Liebermann,
Thoma, Triibner

u. a.
junger zukunftsreicher Künstler.

Wachenspielpla». Donnerstag , 25., abds. 7 Uhr: Die
Freitag / « ., abends 8 Uhr: Setzte B-lksv-rft.: Der Gatt- des FrauleinS.

Spedition

J. L G. ADRIAN
Kurhaus Wiesbaden. I

flittwoeh . * 4 . Mai t I
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt.Kurorchesters
in der Kodibrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Choral: „Jesus meine Zuver¬
sicht!“

2. Ouvertüre z. Oper „Indra“
F. v . Flotow

3. Gavotte Offen bach
4. Sdiatz-Walzer Strauss
5. Potpourri aus der Oper

„Figaros Hochzeit“ Mozart
6. Eljen ä Hagar, MarschK6ler-B61a.

M

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnem «nta -I4oi »*er4

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1 Hoch Oesterreich, Marsch

Joh. Strauss
2. Ouvertüre zur Oper „Titus“

W. A. Mozart
3, Albumblatt R. Wagner
4, Fantasie a. d. Op. *Emani“

G. Verdi
5. Gedenke dein, Walzer

E. Waldteufel
6. Ouvertüre zu „Sophonisbe“

A. Klughardt
7. Fantasie aus der Oner „Die

weisse Dame“ A. Boieldi u
8. Kaiser-Friedrich-Marsch

C. Friedemann

Stadttbeater Frankfurt a
Opernhaus.

Mittwoch, 24. Mai , abend» 7.30 Uhr:
Der Zigennerbaro».

Schansptelhans.
Mittwoch, 24. Mai . abends 7.32 Uhr:

Bunter Abend.

Bahnhofstr. 6 Königl. Hof Spediteure Fernspr.59u.6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepädc.

Läuterung von Kisten , Koffern und Möbeln.
** _

mi§ den besten Lauen BingenS u. Umgebung, insbesondere Rochus,
«e - Maimerwea Scblostbera.Eiieidera . Kemvterberg. KavelleuberL
Säuslina ^Koldlöch. Honigberg. Lanbenbeimerbera. Budesbeme,
No'engar 'ten. Büdesheimer Sckmackenberg. Roterde, s .emkauh»̂
^ ^Prob/taĝ in°'der Billa Eden" Mainzer Straße 51. tut 6«
Herren WeinlommiMonare am S. und 8. Mar. , . .

Allgemeine Probenahme um 12.. 13.. 82 . 23. und 2±  Mat Jonm
vor der Versteigerung im Bersteiaerunaslokale. &128

Größtes Weingut am Rhein im Privatbesitz.

In unser Handelsregister B Nr . 277 wurde tjente kt btt
Rirnta: „Bank >ür Handel & ^ ndnsttte Darmstadt , mit
^rweianiederlastnng in Biebrich a» Rh«, nnter der Auma
Bank für Handel & Industrie , Deposttenkasse zn Bred-
eich a. Rh." soigendes eingetragen: „. .. .. .

^ Durch Beschluß der Generalversammlung vom 13. Aprü MS
ist § 23 der Satzungen über dte Vergütung der Mitglieder bei
Aufsichtsrats abgeändert worden.

Wiesbaden , den 20. Mai 1916.
A7gg Königliches Amtsgerrcht Abt . st.

Groß». Hoitheater Darmstadt.
Mittwoch, 24. Mai , nachm, ö Uhr:

Hnsarensteber.

Kgl Sdiauiviele Cassel.
Mittwoch, 24. Mai , abends 7.3V Uhr:

Die beide» Schütze«.
Ungarische Brantwerbnug.

Bekanntmachung.
Betr . : Frachtverkehr nach dem Auslande.

Großh. Hoftheater Mannheim.
Mittwoch, 24. Mal , abends 7 Uhr:

Der arme Heinrich.

Abends 8 Uhr:
Abonnement «*Konxert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, inner,

~ lat.Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Martha“

F. v. Flotow
2. Zigeunerlanz J. Raff
3. Klassisch und Wienerisch,

Potpourri C. Komzäk
4. Moment musical F. Schubert
6. Fantasie aus „Preziosa“

C. M. v . Weber
6. Finale aus der Oper

„Lohengrin“ R. Wagner
7. Fantasie caprice

H. Vleuxtemps.

Salus: Luisenstr. 4
Wiesbaden

Tel. 1052.
G. m. b. H. Institut

glanzende IMoItt
geg Ischias, Gicht, Rheumat.,
Schlaflosigkeit Nerv., Magen-

und Darmstör. etc.
durch Anwendung der

An Bezug auf den Frackitgutverfehr nach dem Auslande be¬
stimme ich im Jnterest' e der öffentlichen Sicherheit für den mir
unterstellten Korvsbezirk und - im Eiitvernehmen mat dem
Gouverneur — auch tür den Befehlsbereich der Festung M«tnj.
datz, sofern die bestehenden Gesetze keine höhere Strafe androhen,
nach8 3d des Gesetzes über den Belagerungsrnstand vom 4. Jum
1851' bestraft wird : . ,

a.) die falsche Bezeichnungdes Absenders,
dl die unbefugte Äeichnung aus der Äusiuhrerstarimg:
c)  die unrichige Inhaltsangabe und eine der Inhaltsangabe

widersprechende Versendung von Truckschr.sten, schrift¬
lichen Mitteilungen imozu auch sogenannte „Geschattü-
paviere" zählen!, Abbildungen oder Zeichnungen im 4-act-
gut. Die Beifügung einer Rechnung ist gestattet.

Frankfurt a. M., den 15. Mai 1916.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armee.orps.

Der Kommandierende General : .
Freiherr von Gall.  General der Infanterie.

Amtliche Bekanutmackung.
Die seit einigen Jahren von der trigonometrischen Wteiw«

der Königlichen Landesaufnahme ausgerübrte Prüfung vô tt^«ometrischeil Punkten bat ergeben, daß dre Marksteine onm rm
ganz verschwunden, zum Teil aus dem A^ r berau- genommund am Wall oder am Graben medergelegb MM Teil m vn
,.nd ^ elll liege« , vergraben sind. Die Besitzer stnö käst uiä-

nabmslös im Unklaren Über den Zweck und Bert der trigttE
Nischen Marksteine. Sie beackern die Marksteinschutznachen
dem Glauben , daß ihnen zwar der Boden mcht sebore, M«
aber die Nutznießung überlasten sei. Diese Annahme ist naw^
lich irrig . Die Marksteinichutzklüche. d st die Kelsformlse B-dt
fläche von 2 Quadratmeter um den Markstein da« m»i
Vsinae berührt werden. Bergl . 8 2 der Anweisung vom 20. o
1878, betreisend die Errichtung und Erhaltung der trmono ^
trischen Marksteine. Zuwiderhandlungen werden nach 8^
des Reichs-Straf -Gesetz-Buchs mit Geldstrafe .b,s zu lov-'-

^ '^ Durch das Umpflügen und Egg«, der' » gjJJfSS
entstehen die vielen Verrückungen und Beschädigungender -w
steine: mit der geringsten Verschiebung ist aber der " ;
stört und kann nur nnter Aufwendung von erheblichen
von Technikern der Landesaufnahme wiederherae d êußiM
Die Zerstörung von trigonomeirischen Punkten der Pi^ .^^
Laudestriangulation fällt unter 8 364 des Reichn ^
Bucks lGegenstand der Wissenschaft) und wird mit Geldst^
900 Mark oder mit Gefängnis bis zu zwei Jahren oei a

Berlin NW. 40, den 15- März 1906. ~
Trigonometrische Abteilung der Königl LandeoauinaS«

gez. von Berirab.

Vorstehende Bekanntmachung wird biermit wiederM Z
öffeutlicht unter Hinweis auf den geme.nniitzigen ^ ŵ ^ .
durch die trigonometrische Abteilung der Königlichen «'  »
nabme festgelegten Punkte, insbesondere ihu l
Landesaufnahme und für alle hieran anzusch ewwc f
Messungen einschließlichder Katasterneuausnabmen uno ^
nähme für Konsosidationen, Zusammenlegungen, Ntr
und andere Ziveckc.
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ReneS Theater Frankfurt a. M.
j, 24. Mai , abends 8 Uhr;

Peusio» Schiller.

m Verbindung der olsktro-
magnellicheo Vib'aiions-
Massage mit eigenartiger ^

Mrme-8ehamllung.
(Svst. E.K. Müller-Zürich.) [

D. R. P. 42 2 |
Schmerz- und gefahrlos.
Von ärztl. Autoritäten

erprobt u. als ungewöhn¬
lich wirksam empfohlen.

Amtliche Bekanntmachung.
Berzeichnis  der in der Zeit vom 14. bis einschließlich

21. Mai 1916 bei der Königlichen Polizei-Direktion angemel-

deten Fundsachen. ^ Damen - Handtäschchenmit Inhalt , drei
Portemonnaies mit Inhalt . 1 Taschenmesser mit Gartenschere
bares Geld sPavierscheine). 1 Geldtäschchen mit Papiergeld , em
goldener Bleistift , 1 Milchkanne, 1 Brosche von Tonble mit
Perle und Steinchen. 1 Hundehalsband mit Marke 877. 1 wes-
fies, weiches Kinderbütchen. 1 goldene Damenuhr mit Kette, em
Dovvel-Metermaß . ^ ^

Zugelaufen:  2 Hunde. , . . .
Zugeflogen:  1 Brieftaube , l Kanarienvogel.

Königliche Polizei-Direkiion Wiesbaden.

Gleichzeitig bemerke ich. daß die 2 Quadratmeter
Markstein fläche dem Fiskus gehört und von bei Sew ^ ^
durch Private auszuschlfeßen ist. so"»se daß der Marrm |
beschädigt noch verrückt werden darf.

Wiesbaden, den 18. Mai 1916 q, « <
Der Polizei-Prastdent. I.

Kelz

Scharfschießen.
Am 24. und 25. Mai ds. Is . findet von vor« M«^

bis nachmittags 5 Uhr im Rabengrund Ä<6arfft6'« en ? W

Die
"llerüir
zuläs
Lebens
im Uel
ber Lei
UNglc
Stockm
Ein z,
gierunj

Aerztlich geprüfie , tlichlige
Bademeifteriau. Masseuse
sucht ver l . Mai od. 15. Juni
Stellung in Sanatorium oder
größ. Badeanstalt . Offerten an
Frl . Frida Blank, Essen- West
Meißner Straße 33. 1. *231

Metallbetten &tPr?r:

In unser Handelsregister Abteilung B Nr . 203 wurde beute
bei der Firma : „Bank für Handel und Industrie . Filiale Wies¬
baden“ folgendes eingetragen : .. <w„v!f

Durch Beschluß der bleneralversammlung vom *9. 2üml
1916 ist § 23 der Satzungen über die Vergütung der Mitglieder
des Aussichtsrats abgeändert worden.

Wiesbaden, den 20. Mai 1916. '
Königliches Amtsgericht Abteilung 8.

Holzrabmenmatr., Kinderbett
Elsenmdbelfabrlk . Suhl . H371

Hunde werden «elchoren.
knviert und gewaschen. b8441

Helenenstr. 18. Mtlb. Pt. r.

Das Konkursverfahren über das vermögen des Installateurs
Kaxl Daetz »u Wtesbaden wird nach erfolgter Abhaltung oe,
Schlußtermins hierdurch ausgehoben.

WieSdaden , den 20. Mai 1916.
A 797 ' « öniglicheö Amtsgerrcht , Abtl. 8.

Ts wird aesverrt : „z gtt
Sämtliche? Gelände einschließlich der Wege uno

das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich-Könia-Wea - Idsteiner Straße -  „ cIba 6i

straße - Weg hinter der Rentmauer lbis » ».s-
Weg Keffelbachta! - Fischzucht zur^Platter strave
grabenweg bis zur Leichtweisböble. «usugd""

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit 1
innerhalb des abaesverrten Geländes besindlimen. «
zum Gefahrenbereich und sind für den Berker
Jagdschloß Platte kann auk diesen Wegen aerab ^
werden. m ... . .. wird

Bor dem Betreten des abgesoerrten Gelanoes
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt. ^

Das Betreten des Schießvlatzes Rabengrunb an ^
an denen nicht geschoffen wird, wird wegen schonun«
Nutzung ebenfalls verboten.
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Wiesbaden, den 28. April 1016.
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